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1, Personenstand.

den wd^V^«^!^^ ^"°" "" « »» »°, I«°«, '««»ch« «..
Geburten:

Knaben . . .....
Darunter uneheliche46, 1646 50

185?
831

1858
851 >

1859
903

1185

461

Mädchen ......... 815
Darunter uneheliche53

Todesfälle:
Personen männlichen Geschlechts . 631 i

„ weiblichen „ . 554 j
Also Zuwachs . . .

Heirathen:
Jünglinge mit Jungfrauen... 336 Paare

„ „ Wittwen. ... 14 „
Nittwer „ Jungfrauen. . . 36 „
Wittwer „ Wittwen. ... ,12 „

„^ , Summa
Ehescheidungen.......
Die Resultate der im Dezember

48
782

56
895

1798

578/
541! 1119

514

580
587

361
21
27

6

Paare 363
21
43

9
398

5
1858 stattgefundenen

415
2

allgemeinen Volkszählung

1167

631

Paare

436
2

sind Anfangs 1859

b?FolW^g^en:" ""' ^ ^ ^gleiche ^ dm drei früheren
Es zählte:

1849. 1852
Seelen.
22,697
2,150
5,543
2,228

,

'

WWWW

-'l H^vz,,'

die Stadt, innerhalb der Gräben .
Neustadt ........- .'
Pempelfort ......
Bitt.........
H«mm .......... ^ l'AZ
Derendorf .......... 1,395
Ungern.......... 1,192Oberlnlk ..........
Mürsenbroich ........
Volmerswerth. .....
Flehe ......... . . '
Golzheim ..........
Grafenberg .........
Lierenfeld . .........
Stoffeln ...........

Summa
Alfo Zunahme

908
544
459
407
284
263
236
186

40,412

Seelen.
23,468
2,245
5,601
2,267
1,943
2,069
1,481
1,208

582
438
454
283
275
226
193

42,733
2,321

1855.
Seelen.
24,092
2,461
5,810
2,383
1,975
2,145
1,759
1,274

561
410
463
287
269
219
199

44,307
1,574

1858.
Seelen.
24,952

2,595
6,483
2,774
1,870
2,246
1,813
1,627

578
403
495
298
272
232
211

46,849
2,542

WM

M'N



— 4 —

Eine Uebersicht, wie die in der Zahlung von 1838 ermittelte Bevölkerung nach Confessionen, nach
Stadt und Land, nach Civil und Militair sich scheidet, gibt folgende Zusammenstellung:

Katholiken Evangelische Juden Dissidenten Zusammen
°w°/„. ^der»/«. »dli°/». ow'»/y. »der"/o.

Zählung Ende 1858: -

1. Stadtbezirk(nllchd.Stadtbauplanv.1854) 27,921 76,:i 7,861 2t,6o 609 1,«7 6 u,°2 36,397 77,«,

9,700 92,8°
8^,30

743
18,2-

9
, 1,22

„ „
o„„

10,452
4N,849

22,3.

Summa 37,621 8,604 618 6
3. Militair (alle im Stadtbezirk) . . 1,070

78,64

1,270
2U,7

11 „
U,»i

2,351
Gesammtsumme 38,691 9,874 629 6 49,200

Gesllmmtbeuolkerungdes Stadtbezirks
,28

(Summa 1. und 3.)..... 28,991 74-82 9,131 23,57 620 . 6 o,°l 38,748 76,7«
Zählung Ende 1855 Civilpersonen in

Stadt- und Landbezirk .... 35,520 80„7 8,181 18,17 600 1«ü
6

0,01 44,307
Also Zunahme in 1858..... 2,101 U,»I 423

5,^
18 3,» " 2,542 5,74

Die am stärksten bevölkerten Straßen der Stadt sind die Flingerstrahe mit 1555, die Natingerstraße
mit 1266 und der Hundsrücken mit 1246 Seelen.

2. Grundbesitz.
Der Umschlag in verkauften Immobilien innerhalb der Oberbürgermeisterei betrug nach dem Fort¬

schreibungsprotokollepro 1859 902,825 Thlr. Für Gebäude war am 1. Nov. 1859 bei der Provinzial-
Feuersocietllt ein Werth von 7,070,590 Thlr. versichert. Der in ersterer Summe enthaltene Zuwachs pro
1858 betrug 487,825 Thlr., pro 1859 379,730 Thlr.

Die auf einzelnen Flurabtheilungen im Bezirke Volmerswerth noch lastenden Nutzungsrechte der Viehweide
sowie des Laub- uud Dornensammelns sind von mehrern Besitzern der belasteten Grundstückedurch Rezeß
vom 26. Mai 1858 abgelöst worden. Das Ablösekapital wurde mit 547 Thlr. 25 Sgr. im Jahre 1859
in die Stadtkasse eingezahlt nnd sollen dem Rezesse zufolge die Zinfen nach näherer Bestimmung der
Stadtverwaltung lediglich zum Vortheil der Bewohner von Volmerswerth verwendet werden.

3. Drgllmslltion und Personal der Verwaltung.
Mit dein Beginne des Jahres 1859 traten auf Grund der Ende 1858 stattgefundenen Ergänzungs-

wahlen, als wieder resp, neugewählt in die Stadtverordneten-Versammlung auf eine sechsjährige Amts-
dauer ein die Herren: L. A. Jung, W. Stein, E. Thieme und H. Wolters aus der ersten Klasse;
E. Cremer, E. Hagedorn, F. Nebe aus der zweiten Klasse; I. M. A. Farina, P. I. Ianseu
und C. Otto aus der dritten Klasse.

Der zweite BeigeordneteHerr vr. Schlien camp ist als folcher auf weitere sechs Jahre wiedergewählt
und am 31. Oktober 1859 AllerhöchstenOrtes bestätigt worden. Der dritte Beigeordnete, Herr von
Höchst eden, hat seiu Amt aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt.

Durch deu am 14. Sept. 1859 erfolgten Tod des Stadtrentmeisters Frh. von Franz hat die Stadt
einen rechtschaffenen und biedern Beamten verloren. Seine Stelle ist dem bisherigen Leihhausrendanten Hrn.
Vreitenstein übertragen worden. Bei der stets zuuehmeuden Wichtigkeitdes Verkehrs bei der Stadtkasse
erschien es angemessen^ die Stelle eines Kassengehülfenzu der eines Kassen-Controlleurs zu erweitern und
wurde zu diesem Amte der KassengehülfeHerr Huver stuhl ernannt.

Das Einkommen beider Stellen anlangend, so wurde dasselbe dahiu geordnet, daß von dem Gehalte
des Stadtrentmeisters 100 Thlr. abgenommen und dem des Kassen-Controlleurs -zugelegt wurden. Der
Stadtrentmeister bezieht nun incl. der verschiedenen Nebeneinnahmen, für die Verwaltung der Armen-,
Hospital-, Kreiskommunal-, Servis- und Einquartirungskasse, -verschiedene kleinere Erhebungen, Brutto pp.
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1800 Thlr., wovon die Unkosten für Dienstlocal, Schreibhülfe u. s. w. mit M 600 Thlr. abgehen, so
daß ein reines Einkommen von pp. 1200 Thlr. bleibt.

Der Kassen-Controlleur, welchem zn gleicher Zeit die Schulgelderhebung übertragen ist, erhalt im
Ganzen 900 Thlr. und hat hiervon auch die mit letzterer Function verbundenen Fuhrkosten und die
Schreibhülfe zu bestreiten. — Wenn bei Summe <ü, Tit. I. der Ausgabe des Hauptetats dennoch eine
Erhöhung von 200 Thlr. eingetreteu ist, so rührt dieses daher, daß die Kasse der Departemental-Irren-
anstalt von der Stadtkasse getrennt wurde und der hierdurch für. die Verwaltung der letzteren entstandene
Einnllhmeausfall auf städtische Fonds übernommen werden mußte.

Nach einem Erlasse der königl. Regierung vom 13. Dezember 1859 hat der Herr Minister des Innern
die Anordnuug getroffen, daß die seither bestandenekönigl. Polizei-Direction aufgehoben und die Verwaltung
der Polizei innerhalb der Oberbürgermeisterei an die Communalb eh örde zurückgegeben werden solle. Durch
diese Entscheidungist den von der Stadt erhobenen Klagen über die seitherige Stellung der Polizeibehörde
endlich Abhülfe geworden. Die Uebernahme der Polizeiverwaltnng Seitens der Communalbehörde hat am
1. Januar 1860 stattgefunden und wird über die demzufolge eingetretenen Veränderungen im nächsten
Verwaltungsberichte resp. Haupt-Etat pro 1861 das Nähere mitgetheilt werden.

Die städtischenRegistraturen sind vollständig umgeordnet worden nnd zählt nunmehr die Registratur
der Stadtverwaltung in 13 Hauptabtheilungen 1292 Actenhefte, wovon 1054 in der laufenden und 238
in der reponirten Registratur; die Registratur der Armenverwaltung aber in 5 Hauptabtheilungen, 209
currente und 140 reponirte, zusammen also 349 Actenhefte.

4. Handel und Gewerbe.

In dem Nheinverkehr hat sich noch immer keine anhaltende Steigerung ergeben, was für die Jahre
185? uud 1858 iu dem niedrigen Wasserstande, für 1859 aber vorzugsweise in den ungünstigen politischen
Verhältnissen seinen Gruud hat.

Es betrug:
Die Einfuhr. Die Ausfuhr. Die Einnahme au Werft- u. Krahuqeldcru.

1855 1,904,291 Ctr. 908,608 Ctr. 22,901 Thlr. 27 Sgr. 4 Pfg.
1856 2,683,057 „ 940,903 „ 28,626 „16 „ 3 „
1857 1,997,870 „ 755,734 „ 23,020 „ 29 „ 9 „
1858 2,051,958 „ ' 758,135 „ 25,0oo „ - /, 3 „
1859 2,087,994 „ 679,123 „ 24,058 „ 10 „ 6 „

Haben hiernach die städtischen Intraden sich auch nicht progressiv vermehrt, so laßt dieses bei den
oben angeführten bestimmten Ursachen keineswegs auf eine dauernde Abnahme des für Unsere Stadt so
wichtigen Nheinverkehrs schließen, vielmehr liegen alle Anzeichendafür vor, daß bei günstigern Zeituer-
hältnifsen und nach einer Verminderung der Rheinzölle sowie Ermäßigung der Werftgelder die Bewegung
der Güter stetig zunehmen wird. Es ist also uöthig, die Ausführung der zur Förderimg und Hebung des
Nheinverkehrs bestimmten Anlagen im Auge zu behalten. Nachdem znr Befriedigung des augenblicklichen
Bedürfnisses die großen Revisionsschuppen,an der Dammstraße umgebaut und erweitert worden, ist rück¬
sichtlich des längst als nothwendig erachteten Neubaues eines Lagerhauses und einer Erweiterung des
Freihafens von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen worden, beide Anlagen auf dem Werft an
der Reuterkaserne resp, an der Südseite des Sicherheitshafens herzustellenuud werden die hiernach in der
Ausarbeitung begriffenen Pläne demnächst vorgelegt werden.

Die bereits seit vielen Jahren vergeblich gehoffte Einrichtung einer Trajectanstalt zur Verbindung der
Aachen-Düsseldorferund Bergisch-Märkischen Eisenbahn, ist auch in 1859 noch nicht ausgeführt worden, weil
die bei dieser Anlage Betheiligten über einen bestimmten Plan sich bis jetzt nicht zu verständigen vermochten.
Inzwischen ist die Frage angeregt worden, ob es bei den gesteigerten Anforderungen an alle Communi-
cationsmittel nicht angemessen sein würde, statt einer Trajectanstalt eine stehende Brücke bei Düsseldorf zu
erbauen und hat sich zur nähern Erörterung dieser Frage auf Veranlassung des Rheinisch-Westphälischen
Gewerbevereins in neuester Zeit ein besonderes Comits gebildet.

Die Intraden aus dem Marktverkehre haben sich im Vergleiche zu den frühern Jahren wie folgt
gestaltet:

MW
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1856 . 624 Thlr
185? . . 422 „
1858 . . 524 „
1859 . 602 „

Jahr- Wochen-
Märkte.

2 Sgr. 6 Pfg. 3732 Thlr. 19 Sgr. — Pf.
3 „ 9 „ 3775 „ 9 „ 6 „

17 „ 6 „ 4265 „ 20 „ — „
5 „ 6 „ 4774 „ 13 „ 6 „

Die Abnahme der Jahrmärkte findet ihre natürliche Erklärung in der zunehmenden Erleichterung, mit
der die Gegenstände des Iahrmarktverkehrs in stehenden Geschäftenzu beschaffen sind, während die Wochen¬
märkte durch den mit dem steigenden Wohlstande der Stadt sich immer mehr ausdehnenden Gemüsebau
einen erheblichenAufschwungnehmen.

Der Viehmarkt beschränkt sich fast ausschließlich auf den Verkauf von Kälbern und hat das hiervon
aufkommendeMarktstandgeld betragen:

1856 ... . 79 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
1857 .... 91 „ 14 „ - „
1858 .... 93 „ 2 „ 6 „
1859 .... 89 „ - „ — „

Der Wollmarkt nimmt einen naturgemäßen Verlauf und erfreut sich eines steigenden Verkehrs.
Zum Fonds für die Gründung einer polytechnischen Schule in hiesiger Stadt ist von den Actionären

der Düsseldorf-Elberfelder Eisenbahn bei Liquidation des Unternehmens der Stadt der Betrag von 650
Thlr. überwiesen worden, um solchen verzinslich anzulegen. Letzteres ist geschehen und das Capital in die
am Schlüsse dieses Berichtes gegebene Vermögensübersichtunter Annahme des Nominalwerthes der ange¬
kauften 700 Thlr. Köln-Mindener Prioritäts-Actien IV. Em. aufgenommen.

Der im Jahre 1850 eröffnete Gewerberath ist unter Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
von der höhern Behörde aufgelöst worden, da sich bei den letzten Ergänzungswahlen eine so geringe
Theilnahme für das Institut gezeigt hatte, daß dessen fernere Beibehaltung nicht angemessen erachtet wurde.

Tie auf Grund des Ortsstatutes eingerichteten gewerblichen Unterstützungskassenentwickelten im Jahre 1859
ebenso, wie in den Vorjahren, eine befriedigendeThätigkeit, wie folgende Zusammenstellung näher nachweist.

Zahl Einnahme. Ausgabe.

Jahr. der
Gintrittsgelderuna Kranken-^ Sterbe-

gllll, «»wie «»nltigl
Nnter»<!ch»ng.

Verwaltung«- Summ». Bestand.
g>ili>el. laufende Beitrüge. Kuckn.

1. Kasse der Spinner, 1856 859 1903 27 8 166? 11 118 29 3 1786 „ 2 117 2? 6
Weber, Färber und 1857 755 1863 18 1 1763 22 9 179 5 1942 2? 9 38 17 10

Drucker. 1858 792 2196 11 6 1689 25 7 160 3 1849 25 10 385 3 6
1859 741 1632 21 5 1637 16 V 145 15 // 1783 1 // 234 23 11

2. Taback-Arbeiter-Kajse. 1856 258 54? 28 „ 362 18 3 54 28 „ 41? 16 3 130 11 9
1857 385 830 5 478 6 99 2? 6 578 3 6 382 13 3
1858 419 691 2 3 617 5 73 2? 6 691 2 6 382 13 //
1859 396 792 11 3 750 13 „ 51 17 // 802 // // 372 24 3

3. Schuhmachcrge seilen- 1856 148 25? 25 4 19? 10 3 59 10 256 20 3 1 5 1
Kasse. 185? 154 276 11 10 214 8 63 15 4 277 23 4 6 5

Voischuß.
1858 154 266 9 10 187 11 1 78 17 6 265 28 7 // 11 3
1859 151 337 15 6 231 9 8 46 16 6 277 26 2 60 /, 7

4. Buchdrucker-Gehülsen- 1856 74 430 7 4 289 16 6 ,/ „ // 289 16 6 140 20 10
Kasse. 1857 6? 301 25 10 393 19 9 // // // 393 19 9 48 26 11

1858 77 430 20 4 283 1 « // // 283 ,/ 1 196 1? 2
1859 58 254 3 2 373 6 5 // // // 373 6 5 7? 13 11

5. Metallarbeiter-Kasse. 1858 483 1288 1 11 1091 10 2 168 // // 1259 10 2 28 21 9
1859 291 910 5 5 83? 19 5 98 2 3 935 21 8 3 5 6')

') Daneben batte diese Kasse eine schwebende Schuld (rückständigesHonorar für den Arzt), deren Beseitigung von günstigen
Ergebnissen der folgende» Jahre erwartet werden muß.
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Außer diesen, auf Grund des Ortsstatuts eingerichteten und der Communal-Behörde gesetzlich zur
Beaufsichtigung überwiesenen Kassen bestehen bekanntlich in der Oberbürgermeisterei Düsseldorf noch
mehrere auf Gegenseitigkeit gegründete, der Aufsicht der-Stadtverwaltung in größerm oder geringerm
Umfange unterliegende Privat-Unterstützungskassen und es dürfte von Interesse sein, auch über deren
Wirken an dieser Stelle nachfolgend Einiges anzuführen.

Zahl Einnahme.
Ausgab c
!>

Nezeichnung der 3lnsse. der <!Ziütr!tt«ge!der und KmnKen^Vterbe,V«m°lt°°g«. Bestand.
Mitglieder. laufende Beitrüge. grill, z»ui!l «»nztiyl Küsten

Nnieistniznng.

ZNMIIM.

1. Allgemeine Kranken-
und Stcrbelade. <

Bestandult,l85» 1140 25 3 i
1856 6V 1692 6 6 '119? 1 214 15 1411 15 1 1421 16 8

! 185? 660 1782 11 8 1350 7 3 243 24 4 1594 1 ? 1609 26 9
Erste KasstnMheilung ! 1858 664 1708 13 1489 7 2 271 2 3 1760 9 5 1558 4

1859 682 2069 1? 4 173? 18 8 274 1 „ 2011 19 8 1615 28 5

Zweite Kassenabtheilimg 1859 213 564 „ 11 252 8 7 31 12 // 283 20 7 280 10 4

2. Kranken- und Sterbclade
„Bruderliebe".

Bestand ull,l855 108 26 4

! 1611856 75 198 10 3 2 7 5 17 8 166 20 3 140 16 4
185? 73 185 9 6 158 24 „ 158 24 16? 1 10
1858 76 215 6 211 6 '2 "? 10 218 16 2 163 21 8
1859 78 199 24 /, 150 21 ,/ // 20 // 151 11 // 212 24 8

3. „Bundes-KranKen- Bestand ult, 1855 // »/ //
und Sterbelade". 1856 „ „ „ // // // /, „ // /, // // // „ ,/

1857 78 124 7 11 26 2? 2 26 2? 2 9? 10 9
1858 136 295 20 7 161 9 '4 51 7 6 212 16 10 180 14 6
1859 158 461 // 3 234 // ,/ 79 2 11 313 2 11 328 11 10

4. „Donatus-KranKen-
und Sterbelade".

Bestand ult.I855 711 24 2

! 5031856 223 605 7 2 7 6 76 22 6 580 „ 737 1 4
185? 26? 734 26 2 466 1? 8 88 26 555 13 8 916 13 10
1858 285 789 1 55? 7 7 94 15 651 22 7 1053 22 3
1859 355 990 2 ^6 829 24 7 90 21 3 920 15 10 1123 8 11

5. Kranken-und Sterbelade
der „beständigen Einigkeit".

Bestand

1856
185?

Nt,I855

242
240

588 18 5

^ 781
599

22
18

6
5

82
75

2
23

6 863
675

25
11 5

463
507

12
22

738
719

25
21

3
5

8
8

1858 233 734 1 6 331 24 84 10 416 4 „ 825 20 2
1859 22? 69? 18 3 543 29 6 82 1? 4 626 16 10 896 21 7

6. Kranken- und Sterbelade
des „Mial-Vereins der
beständigen Einigkeit".

Bestand u!t,l855 113 12 /,
! 289

462
416

14
5

25

10
10
7

58
5?
54

16

14

348
519
471

5
10
10

7

264
265
301

26
1?
13

1856
1857
1858

201
215
225

499
519
50?

15
26

6
8

2
/,
5

1859 228 653 25 ^6 492 12 9 70 21 6 563 4 3 392 4 8

HM»

ZK?
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! 2^ Ausgabe.

Bezeichnungder 3lnsse.
Mitglieder.

Gintrittzgeider und
lausende Beiträge.

RrnnKen-^Kierbe-
gl!!>, 5»wil 50N5ÜNk

Antllzsntjung.

^ VerwnIwngL-
Noste». Summn, Bestand.

7. Evangelische Kranken-
und Strrbeladr.

Bestand u!t.i85i 193 j 22 7
539
601
618
995

28
22„
20

1
6

//
6

145
9?

112
105

6
6
3
1

11
6
7
1

685
698
730

1100

5
29

3
21

7
7

234
322
442
21?

16
12

6
24

1856
1857
1858
1859

261
257
254
253

725
786
839
886

29
24
2?
10

1
6
6
1

8
2
1
7

8. Krankenkasse des Bestand ull.1855 // /, //
41
69
8?
63

18
18
23
12 6

41
69
87
63

18
18
23
12

//
6

11
//
33
58

3
1

12
24

„Kathol. Gescllcn-Vereins". 1856
1857
1858
1859

120
130
170
130

52
58

121
88

21
16

4
25 4 10

9. Kranken- und Sterbe- Bestand u!t,185? 163 28 4
36
41 29 3

8
4

44
45 29 ^3

153
128

15
18

lade „zur Hoffnung". 1858 42
1859 37

33
21

17
1

6
9

10
4

IN. Kranken- und Sterbe-
lade „Hnlssuercin".

Bestand ult,!85» 501 6 7
70?

' 593
724
722

22
16
//
10

/> 132
80
80
82

16
5

1?

1

6

840
673
804
804

8
21
17
10

1
//
6

,/

662
994

105?
1161

26
13
13

6

1856
1857
1858
1859

200
195
191
191

1001
1005

86?
908

28
8

27
3 8

6
6

/,
8

11. Kranken- und Sterbe- Bestand,

1856
1857
1858
1859

>It,l8»5

64
66
65
59

97 15 //
112
112
139
176

15
10

18

25
20
15
11

24

7

6

//
6

138
132
154
187

9
10
/,

25

6
//
/,
6

115
141
152
135

1
5
4

29

lade „erneuerter Liebes-
verein".

155
158
164
171

25
14
29
20

6
6

//
6
6

12. Kranken- und Sterbe- Bestand ult,l85ü 208 1 5
94

184
115
111

15
25
14
26

21
21
21
20

20
9

18
11

10
,/
//
4

116
206
137
132

5
4
2
7

10
//
//
4

254
210
284
351

2?
5

11
1?

lade „zum h. Rochus". 1856
1857
1858
1859

86
85
91
89

163
161
211
199

2
12

7
13

9

7
7
4

13. Kranken- und Sterbe- Bestand >,It,,855 „ // //

"13
12
28

25
10

8
16
13

29
5

12
15 //

10
22
28
41

29
//
12
15

29
67

112
150

1
8

19
1

lade der Schneidermeister. 1856
185?
1858
1859

28
32
34
34

40
60
73
78

7
23
26

6

9

6
6
3

14. Kranken- und Sterbe-
lade der Schuhmacher-

meistrr.

Bestand l

1856
1857
1858
1859

It, 1805

53
54
54
63

184 24 5

32
24
54 //

24
24
26
39

4
22
19
21

4

6
6

29
56
50
93

4
22
19
21

4
//
6
6

261
320
387
41,4

21
21
25
28

106
115
11?
120

1
22
23
24

6

6

1
7
1
1
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A a Kl Einnahme.
Aus gäbe -----H « v -

Bezeichnung der Nasse. dir Gintrittsgelael nnd Kranken-^Stelue- Verwaltn»"«- Summn Bestand.
Mitglieder. laufende Neitritze. Zelll, z»wie «on5ÜM Kosten,

Nnteizlüizimg

15-KranKen- und Sterbe-
lade „zur Zufriedenheit".

Bestand ult, 1855 258 1 11
1856 85 156 13 // !l54 10 /, 11 12 // 165 22 „ 248 22 11
1857 87 158 7 152 18 11 12 164 „ 242 29 11
1858 86 156 21 113 28 12 28 126 26 272 24 11
1859 90 153 29 // 22? /, // 7 1? // 234 17 // 192 6 11

16. Kranken» und Sterbe- Bestand ult, 1855 224 24 „
! 54 1 6 8 6 6 62 8 217 14lade „St. Martini" 1856 28 55 28 5 5

in BUK. 185? 2? 49 21 6 35 7 26 6 42 26 6 224' 9 5
1858 24 4? 5 50 15 7 13 6 57 28 6 213 15 11
1859 22 43 22 11 51 1? 6 6 /, // 5? 17 6 199' 21 4

17. Donatus-KranKen- Bestand >

1856
!lt,1855

118
17? 20 3

113 14 49 15 6 162 29 6 275 4und Sterbelade 260 13 6 3
in Dber- und UnterbilK. 185? 121 274 3 8 94 15 58 2? 6 153 12 6 395 25 5

1858 126 306 3 2 203 20 40 8 243 28 458 7
1859 127 292 ,/ 6 230 20 6 60 10 // 291 // 6 459 „ 7

18. DberbilKer Kranken- Bestandl

1856
It,I855

97
371 19 3

155 2 8 36 26 11 191 29 7 404 19und Stcrbelade. 225 1 11
185? 96 222 21 7 221 17 39 27 7 261 14 7 365 26 9
1858 111 282 23 1 165 10 32 4 4 197 14 4 451 5 6
1859 113 168 29 6 156 15 // 30 // // 186 15 // 433 20 //

19. Kranken- und Sterbe-
lade in Derendors

Bestand n1t, 1855 255 6 4 <
1856 65 146 22 9 l 81 „ „ 36 15 „ 11? 15 284 14 1

„Bruderliebe". 185? 70 161 22 6 136 23 6 28 5 164 28 6 281 8 1
1858 69 186 1? 9 248 28 7 6 276 7 6 191 18 4
1859 67 221 18 6 184 23 // 25 // // 209 23 „ 203 13 10

Alle diese Kassen hatten hiernach zusammen im Jahre 1859 4853 Mitglieder; 12,924 Thlr. 11 Sgr.
— Pf. Einnahme; 12,491 Thlr. 2 Sgr. — Pf. Ausgabe, worunter 11,115 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. an
Unterstützungen und 1375 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. an Verwaltungskosten, sowie am Schlüsse des Jahres
1859 einen Kassenbestandvon 9705 Thlr. 1 Sgr. — Pf. Ihnen hinzu treten noch die Kassen der
Coln-Mindener und Bergisch-MärkischenEisenbahn-Gesellschaft,sowie der Dampfschifffahrts-Gesellschaftfür
den Nieder- und Mittelrhein, für die im Dienste dieser Gesellschaften befindlichenPersonen.

WM,

W

LBWM

— ' ,,,^

WW

»M
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Handwerker-Prüfungen fanden bei den Kreis-Prüfungs- und bei den Innungs-Prüfungs-Commissionen
in nachfolgendemUmfange statt:

1. Bei den Kreis - Prüfungs - Commissionen:
Bäcker .............
Böttcher ............
Buchbinder ...........
Konditoren ...........
Dachdecker ...........
Drechsler ............
Gelbgießer ...........
Gerber ............
Glafer ............
Gold- und Silber-Arbeiter......
Handschuhmacher .........
Hutmacher ...........
Kammmacher ...........
Klempner ............
Knopfmacher ...........
Korbmacher ...........
Kürschner............
Kupferschmiede ..........
Lakirer ............
Maurer............
Metzger ............
Sattler............
Schlosser und Schmiede .......
Schneider............
Schreiner ............
Schuhmacher ...........
Stellmacher ...........
Strumpfwirker..........
Tapezierer ...........
Uhrmacher ...........
Vergolder ............
Zimmerleute ...........

Summa

2. Bei den Innungs-Prüfungs-Commissionen:
Schneider............
Schreiner ............
Schuhmacher ..........
Tapezierer ...........

Summa

Gesellen.

185?.! «858. 185»,

15

11
?
1
1
2
2

1
1

1
4
5
2
1
2
„

57

14

12
2
1
4

1
3
„

3
1
2

21

60

8
9

10
2

29

4

36

12

Meister.

185?.! 1858.! 185».

12
6

59

20

10
3

2
2
1

36

16

6
1
2
1

,/

"2
1

25

4
5
5
2

16
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5. Armenwesen.
Nachdem das durch die Theueruugsjahre 1855 und 1856 bei der Armenverwaltungentstandene

Gefammtdefiziivon 22,472 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf.- ohne wesentliche Erhöhung des gewöhnlichen Zuschusses
der Stadttasse zu den Armenbedürfnissen unter Verwendung des am Schlüsse des Jahres 1856 bei der
Stadtkasse verbliebenen eisernen Bestandes von 9917 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. in den Jahren 185? und 1858
vollständig Verschwunden ist, hat die Verwaltung des Jahres 1859 das höchst erfreuliche Ergebniß eines
Bestandes bei der Armenkasse von 7139 Thlr. 19 Sgr. geliefert. Es tonnte nuu dieser Bestand zwar der
Stadtkasse durch verhältnißmäßige Verringerung ihres Zuschusses zu den Armenbedürfnissenzu Gute kommen,
die Armendeputation sieht sich indessen veranlaßt, dessen Belassung bei der Armenkasse aus dem Grunde zu
beantragen, weil sie sowohl diese als auch die in spätern Jahren gegen die gewöhnlichen jährlichen Zuschüsse
der Stadtkasse sich etwa noch weiter ergebenden Bestände zu dem bei der Baufälligkeit der Neuterkaferne
immer dringender werdenden Baue zweckentsprechender Armenwohnungen zu verwenden wünscht nnd sich
vorbehält, die nähern Anträge dieserhalb bei der Stadtverordneten-Versammlung zu stellen.

Zur Unterstützung der in ständiger und zeitweiser Pflege stehenden Armen wurde in wöchentlichen
Spenden von Geld und Naturalien verausgabt:

Pf-1849 . .> . . 20,133 Thlr. 27 Sgr. 7
1850 . . . 18,379 „ 3 „ 2
1851 . . . 14,913 „ 18 „ 2
1852 . . . . 12,503 « 10 „ 3
1853 . . . 12,047 // 15 „ 4
1854 . . . 12,770 ,/ 24 „ 2
1855 . ' . . 16,510 3 ,. «
1856 . . . 15,432 3 „ 6
1857 . . . 9225 „ 13 „ 3
1858 . . . 8681 „ 28 „ ?
1859 . . . 8620 27 „ 1

also durchschnittlich 13,565 Thlr. 10 Sgr. 5
den Jahren 1855 bis 1859 auf:

Pf. pro Jahr und vertheiltensich diese Unterstützungen in

Ehe, cutc Wittwrr Wittwen 4 'edige Zu sammen
mit mlt

«I«
Män- Weiber

Kindern
unter

mit
Hindern,

nei. mit
Hin¬

Erwach¬ Binder. Tumma
ll.laln „ dein. dern, sene Personen.

1855 305
282

58
I?

465
«a

40 110
!2

978
?il

«1719
1856 300

278

56
IN

457
418

36 109
IN

958
?22

jl661
1857 280

23»

50
12

434
28?

33 101
III

898
8?!

1569
1858 273 43 363 29 82 790 il435

28? « 22? 12 842
1859 268 42 392 36 90 828 ll488

282 2 28! » 68U

Außerdem wurden unterstützt durch Gewährung freier Wohnung in der Neuterkaferne:
1857 . . 12? Familien mit 180 Köpfen.
1858 . . 132 „ „ 192 „
1859 . . 136 „ „ 18?

Für die Pflege von Geisteskrankenwurden verausgabt:
185? . . 2171 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.
1858 . 2024 „ 15 „ 1 „
1859 . 161? „ 4 „ 8 „

2»
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Von diesen Geisteskranken befanden sich in
Mvi«^«is>«>> bn Heilanstalt Anfbcwoh- Städtisch.

Sieadura. rungsanstalt. KrankenhauseSiegburg,?
8

Summa
49
50
48

1857 11 ? 19 12
1858 10 8 18 14
1859 11 8 14 15

Die Kosten der im städtischen Krankenhause aufgenommenen Irren sind in obigen Summen nicht
eingeschlossen, sondern aus den Fonds dieser Anstalt bestritten.

Die Unterbringung der Waisen und verlassenen Kinder kostete
1857 . . 3341 Thlr. — Sgr. — Pf.
1858 . . 3421 „16 „ 5 „
1859 . . 3319 „ 4 „ 9 „

und befanden sich von diesen Kindern
In den Waisenhäusern

Katholische Evangelische
58 16
63 21
63 17

185?
1858
1859

bei Privaten
48
41
34

Es wurden ferner verpflegt:
Im Krankenhause

Personen, ^'t «erpflegnngs-
1857 536
1858 471
1859 470

Im Verpflegungshaufe
1857 96 32,776
1858 95 33,666
1859 100 34,172

Summa
122
125
114

tagen.
20,843
17,239
16,871

Gesammttosten

6,963 Thlr. 24 Sgr.
5,989

6,261
5,939
6,038

17
22

19
27
19

1
1
1

2
9
5

Pf.
Also vro Person

und Tag.
10 Sgr. 4 Pf.
10
10

5
5

5
6

9
4
4

Hiernach wurden im Ganzen Seitens der städtischen Armenverwaltuug aus den allgemeinen Armen¬
fonds unterstützt:

In ständiger
Wege

In der
Neuterkllserne

Geistes¬
kranke Waisen Im Kranken¬

hause
Im Verpfle-
gungshlluse Zusammen

185?
1858
1859

1569
1435
1488

180
192
18?

49
50
48

122
125
114

536
471
470

96
95

100

2552
2368
2407

Die Nothwendigkeit des Neubaues eines nach Größe, Einrichtung nnd Ausrüstung dem jetzigen
Umfange der Stadt nnd den Anforderungen ihrer fo sehr gestiegenen Bevölkerung entsprechenden Kranken¬
hauses ist im Laufe der Zeit immer dringender hervorgetreten. Alle Organe der Armenverwaltuug, welche
in unmittelbaren Verkehr mit der dürftigen Klasse getreten sind, haben es als einen großen Uebelstand
tief empfunden, daß bei dem beschränkten Raume des jetzt vorhandenen, im Ansauge dieses Jahrhunderts
eingerichteten Kraulen- und Verpfleguugshaufes fehr viele Kranke und Sieche in ihren Wohnungen
verbleiben müssen uud hier Heilung und Liuderung in weit geringerm Maaße finden, als dieses in einein
wohl eingerichteten Kranken- uud Verpflegungshause der Fall sein würde. Die Aufsichtsbehörde hat sich
diesen Klagen angeschlossen und es ist daher schon seit längerer Zeit von der Verwaltung Sorge getragen
worden, den Anfang eines Bausands zu bilden, sowie eine geeignete Banstelle zu beschaffen. Ersterer hatte
bis Ende des Jahres 1859 nur den äußerst mäßigen Betrag von 4238 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. erreicht,
während rücksichtlich einer Baustelle Anfangs der Plan festgehalten wurde, auf den Grundstücken des
jetzigen Krankenhauses in der Neustadt auch den Neubau aufzuführen. Nähere Ermittelungen führten
indessen zn der Ueberzeugung, daß es im Hinblick auf die iu der Zukunft zu erwartenden weitern Anfor¬
derungen besser sein werde, ein geräumigeres Terrain in anderer Lage zu erwerben.



— 13 —

Hiermit traf die Nothwendigkeit zusammen, Behufs Durchführung der Mahl- und Schlachtsteuergrenze
einen größern Gutskomplex, das Gut Stockkamp, erwerben zu müssen, dessen in Hecken liegender, von der
Dussel durchströmter Theil zwischen der Derendorfer und Winkelsfelder Straße in einer Grüße von circa
18 Morgen, ein sehr geeignetes Bauterrain für ein Kranken- und Verpflegungshaus abgab.

Es wurde demnach das genannte Gut in einer Größe von 31 Morgen 63 Rutheu 80 Fuß uud auf
Grund einer von drei Taxatoren auf 18,300 Thlr. ermittelten Taxe durch notariellen Act vom 23. Juli
1859 für 18,000 Thlr. Seitens der Stadt angekauft. Die zur Durchführung der Steuergrenze erforderliche
Wegeanlage wurde gemacht und demnächst durch die Stadtverordneten-Versammlung beschlossen, den
innerhalb der Hecken belegenen Theil des Gutes der Armenverwaltung gegen Austausch der dieser
gehörendenReuterkaserne zn überlassen, eines Gebäudes, dessen seitherige Benutzung zn Armenwohnungen
bei dem mangelhaften baulichen Zustande nicht lange mehr andauern kann, welches aber in feiner Grund¬
fläche für die Stadt wegen der Nähe des Rheines uud des Sicherheitshafens zur Benutzung für Zwecke
des Verkehrs und Handels von großer Bedentung ist. Die Werthe beider gegeneinander auszutauschender
Immobilien wurden unter diesen Umständen nach den vorschriftsmäßig aufgestellten speziellen Taxen als
sich beinahe gleichstehend ermittelt und der Austausch hiernach von der königl. Negierung genehmigt, nicht
minder der weitere Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung, den: Baufonds für das Kranken- und
Verpflegungshaus die bis jetzt eingegangenen und bis auf Weiteres auch die ferner eingehenden Einzugs¬
gelder, welche am Schlüsse des Jahres 1859 den Betrag von 20,640 Thlr. 29 Sgr. erreichten, zu überweisen.
Nücksichtlich dieser Ueberweisung ist zu bemerken, daß es kaum eine zweckmäßigere Verwendung für die
Einzugsgelder geben dürfte, indem bekanntlichdie ganz überwiegende Mehrzahl der Einzugsgeld Zahlenden
der armern Klasse angehört, welche dasselbe nur schwer und mit großen Opfern aufzubringen vermögen,
und denen gegenüber es etwas Versöhnendes hat, wenn der gute Zweck, für welchen die Beitreibung
erfolgt, ihnen recht sichtbar vor Augen gestellt wird, während auf der andern Seite die Absicht der Stadt,
durch das Einzugsgeld das Zuziehen vermögensloser Personen zn erschweren und dadurch die Kosten
der spätern Unterstützung solcher Personen möglichst zu vermindern in diesem letztern Theile auch durch
die Errichtung einer möglichstausgedehnten Kranken- und Verpflegungsanstalt wesentlichgefördert wird.

Es wird nun Sorge der Armenverwaltung fein, die weitern Vorbereitungen wegen Ausführung des
Neubaues zu treffen und der Stadtverordneten-Versammlung die nähern Vorlagen zu machen. Einstweilen
ist das Gut Stockkamp noch bis zum Herbste 1860, bis wohin der vor mehreren Jahren geschlossene
Pachtcontract des jetzigen Pächters läuft, zu dein fehr mäßigen Preise von 312 Thlr. verpachtet und wird
im Laufe des Jahres 1860 über eine weitere Verpachtung refp. einen Verkauf der außerhalb der Hecken
liegenden M. 13 Morgen Beschluß zu fassen sein. Ein auf dem Gute haftendes Wohnungsrecht ist in eine
auf Lebenszeit der Inhaberin dieses Nechtes zn zahlende Jahresrate von 150 Thlr. umgewandelt, dafür
aber der Stadt die Nntzung einer Wohnung nebst Garten auf dem Gute zugefallen, welche vorläufig bis
zum Herbste 1860 verpachtet worden sind und wird auch hierüber demnächst nähere Bestimmung zu
treffen sein.

6. Schulwesen.
An schulpflichtigen Kindern waren in der Oberbürgermeisterei im Jahre 1859 vorhanden 7958. Von

diesen besuchten6583 die öffentlichenElementarschulen; der Rest von 1375 besuchte andere Schulen oder
war wegen Krankheit oder aus andern Gründen vom Schulunterrichte dauernd disuensirt.

Die Realschule zählte
1857
1858
1859

209 Schüler,
241
249

erfreute sich hiernach einer erheblichenSteigerung ihrer Frequenz.
Die Anstalt ist bei der neuen Organisation des Nealschulwesens zu einer Schule der ersten Ordnung

erklärt worden, was zu ihrem fernern Gedeihen wesentlichbeitragen wird.
In Berücksichtigungder durch die neue Organisation gesteigerten Anforderungen an das Lehrerpersonal

hat die Stadtverordneten-Versammlung eine erhebliche, die Summe von 1610 Thlr. jährlich (worunter 100
Thlr. künftig wegfallend) ausmachende Verbesserung der Gehälter der Lehrer beschlossen und ist nunmehr
das Gehalt der einzelnen Stellen normirt, wie folgt:
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1. Director 1200 Thlr. und freie Wohnung oder 200 Thlr. Miethentschädigung.
2. Erster Oberlehrer 1000 Thlr.
3. Zweiter „ 900 „
4. Dritter „ 850 „
5. Erster ordentlicher Lehrer 800 Thlr.
6. Zweiter „ „ 700 „
?. Dritter „ „ 700 „

^ 8. Vierter „ „ 600 „
9. Zeichenlehrer 450 „

10. Kathol. Rel.-Lehrer 250 „
11. Evang. „ „ 250 „

Dazu 3l?>/2 Thlr. an verschiedene Lehrer als persönliche Zulage resp. Remuneration sür besondere
Funktionen.

Das Mehr von 1610 Thlr. konnte nicht mehr in den bereits geschlossenen Etat der Realschule pro
1860 aufgenommen werden, ist aber bei pos. 26 des Tit. XI. der Ausgaben vorgesehen worden.

Nach langcrn Verhandlnngen über den Bau einer neuen Realschule ist der von dem Herrn Baumeister
Gropius zu Berlin entworfene Plan für ein auf 300 Schüler berechnetes Gebäude von der Stadt¬
verordneten-Versammlung angenommen worden. Dem Verfertiger dieses Planes war die Rücksicht auf
möglichste Kostenersparnis znr vorzugsweisen Beachtung empfohlen worden und es ist gelungen, ohne der
Solidität des Gebäudes oder deu Interessen der Schule zu nahe zu treten, die Baukosten ans die
Verhältnißmäßig geringe Summe von 32,000 Thlrn. zn befchränken. Das Gebäude ist im Laufe des Jahres
1859 im Nohbaue vollendet worden und soll im Herbste 1860 zur Benutzung bereit stehen. Für die innere
Einrichtuug der Lehrsäle, des Laboratoriums, des physikalischen Cabinets, der Sammlungen und sonstigen
Räume ist die Summe von 3800 Thlr. bewilligt worden.

Auch für die Haudwerker-Fortbildungsfchule zeigte sich fortwährend eine rege Theilnahme und wurde
diese Schule im Jahre 1859 und den beiden Vorjahren dnrchschnittlich von 321 Schülern besucht.

Der Astronom au der städtischen Sternwarte zu Bilk, Herr Dr. Luther, hat durch fortgesetzte
Planetenentdeckungenseinen Ruf als tüchtigeu Astronomen bewährt. Leider ist es noch immer nicht gelungen,
eine dauernde Erhöhung seines Gehaltes aus Staatsfonds zn erwirken; indessen ist der von der Stadt zu
dein stiftungsmäßigen Einkommen bereits bewilligte Zuschuß von 200 Thlr. in Anerkennung der verdienst¬
vollen Leistungen des Herrn I)r. Luther und in der Hoffnung auf 300 Thlr. erhöht worden, daß der
Staat eine wirksame Unterstützung einem Institute endlich zuwenden möge, welches der Wissenschaft fo
wesentliche Dienste geleistet hat und noch fortwährend leistet.

Anlangend die Elementarschulen, so waren deren im Jahre 1859 25 mit zusammen 69 Klassen uud
Lehrern (52 Lehrer; 1? Lehrerinnen, wovon 10 Klosterschwestern)vorhanden; es kamen also von den
6583 Schulkindern 95 ans eine Klasse und einen Lehrer.

Die bereits seit längerer Zeit beantragte Fixirung der Lehrer uud Erhebung des Schulgeldes für
Nechnuug der Stadtkafse kam nach längeren Verhandlungen, in welchen zwar die Vortheile der neuen
Einrichtung nicht verkannt, anderseits aber auch die vielen ihr entgegenstehendenBedenken hervorgehoben
wurden, in den Jahren 1858 und 1859 zur Ausführung. Jedoch konnte die neue Einrichtung nicht aus¬
gedehnt werden auf die Knabenschule der Andreas-Pfarre, weil eine Vereinbarung mit dem Hauptlehrer
über die Höhe seines Fixums nicht erzielt werden konnte; auf die Mädchenschule der Lambertuspfarre, weil
hier nach einer frühern Uebereinkuuft das Ursulinerinnenkloster den Unterricht gegen Erhebung des Schul¬
geldes und einen festen Zuschuß aus der Stadtkasse von 600 Thlr. übernommen hatte und auf die jüdische
Schule, weil auf sie wegen ihrer besondern Verhältnisse die Fixirung überhaupt keine Anwendung finden sollte.

Mit der Fixirung ist eine allgemeine Verbesserung der Lehrergehälter verbunden worden und zwar
verbesserten sich:
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1 Hcmptlehrer jährlich um 150 Thlr. oder zusammen um 150 Thlr.

12

120
100 ,
50 „

durchschnittlich um 80Vü„
1 Unterlehrer jährlich um 100
S „ „ „ 90

,, ,/ „ 80
5 „ „ „ 50
1 „ „ „ 46
? „ „ „ 40

" „ „ „ 25

52
60

//
//

29 „durchschnittlich
41 Lehrer „

// /, 120 „
// // 400 „
// // 300 „
V // 970 T
„ // 100 Thlr.
,/ „ 450 „
V // 160 «
// /, 250
// /, 46 V
// /, 280 /,
,/ // 150 //
// // 50 //
,/ „ 20 //
// // 1506

^H»«l>

MM

2476
wovon 15^6 Thlr. auf die Lehrer au den Pfarrschulen und 930 Thlr. auf die Lehrer an den Armen-
schnlen fallen.

Von den 28 Klassen, deren Lehrer durch die Verbesserung nicht berührt wurden, gehören 10 den
Klosterschulen an, wo ein für allemal ein fester Satz gezahlt wird, zwei den nicht fixirten Lehrern der
Andreas-Pfarr- und der jüdischen Schule und die übrigen 16 Stellen sind solche, bei denen ein Bedürfniß
zur Verbesserungüberhaupt nicht vorlag.

Das wirkliche Einkommen der Elementarlehrer gestaltete sich hiernach wie folgt:

Thlr. Thlr.
1 3 Hlluvtlehrer 550 oder zusammen 1650
2 4 „ 500 „ 2000
3 4 » 450 ,/ 1800
4 4 « 400 /, 1600
5 4 „ 350 ,/ 1400
6 1 „ 300 ,/ 300

20
2

„ durchschnitt!. 437 oder zusam. 8750 8750
1807 ?/ 90 // Dazu das Schulgeld.

8 2 „ 160 // >
— 320 Klosterscluilen in Flüigern und De-

rcndorf; fester Sa^ pro Klasse.
9 1 // » // // Dazu das Schulgeld >i»d fester

Zuschuß von LU0 Thlrn. —
Ilrsulincnschule. —

10 8 Unterlehrer 250 // 2000
11 6 ,/ 230 // 1380
12 2 „ 225 ,< 450
13 9 « 200 ,/ 1800
14 9 „ 180 ,/ 1620
15 3 // 160 „ 480 Aspiranten. Werde» um zusammen

80 Thlr. erhöht, wen» Semi¬37
4

„ durchschnitt!. 209 oder zusam. 7730 7730
640

naristen eintreten.
16 // 160 Wie 3ä 8.
17

57
3

Lehrer durchschnittl. 290 oder zusam.
// " Wie «H 9.

16480

Klassen.
17620

69
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Von den nicht fixirten Lehrern und den Klosterschulenabgesehen, beziehen also die Hauptlehrer ein
durchschnittlichesGehalt von 437 Thlrn.; die Unterlehrer von 209 Thlr., oder überhaupt der Lehrer von
290 Thlrn. Die Durchschnittszahl für die Unterlehrer erhöht sich um etwas durch die einigen von ihnen
zufließenden außerordentlichenUnterstützungen, sowie dadurch, daß in die Zahl 37 auch die Lehrerinnen
eingerechnetsind, welche durchgängig niedriger stehen, als die Lehrer. Es stellt sich hiernach der wirkliche
Durchschnittssatzfür die Unterlehrer ans pr. pr. 220 Thlr. Feste Nebeneinnahmen haben drei Hauptlehrer
als Organisten zum Betrage von 100 resp. 35 und 30 Thlr. Dazu haben alle Lehrer freie Wohnung
oder Miethentschädigung.

Nücksichtlich des Schulgeldes siud bei der Fixirung folgende Veränderungen eingetreten.
Dasselbe betrug seither monatlich:

«,. In der Stadt für die katholischen Schulen 7'/2 Sgr. in den obern, 52/, Sgr. in den untern
Klassen; für die evangelifchenSchulen 9 resp. 7'/2 Sgr.

d. In Neustadt uud Pempelfort 4 Sgr. in allen Klassen.
0. In den übrigen Schulen 3 Sgr. in allen Klassen.

Dazu das Brandgeld von durchschnittlich 8 Sgr. jährlich.

Seit dem 1. Januar 1859 beträgt das Schulgeld
a. In der Stadt 10 Sgr. in allen Klassen; daneben ein ermäßigter Satz von ?'/2 Sgr.
d. In allen andern Schulen 5 Sgr.; daneben ein ermäßigter Satz von 2'/2 Sgr.

Das Brandgeld ist aufgehoben.

Es beträgt

die Zahl
aller

Schul¬
kinder.

Davon sind von letzter« zahlen

Schulgeld¬
frei.

Schulgeld¬
pflichtig.

den vollen
Satz

den ermäßigten
Satz

1. In der Stadt. . .

2. In den Außenbezirken

3981

2602

1759 oder 44°/«

651 oder 25°/,

2222 oder 56°/,

1951 oder 75°/,

769 oder 19°/«
refp. 35°/«

1524 oder 59°/,
refp. 78°/«

1453 oder 37°/«
resp. 65°/«

427 oder 16°/«
resp. 22°/«

3. Zusammen .... 6583 2410 oder 37°/« 4173 oder 63°/« 2293 oder 34°/«
resp. 55°/«

1885 oder 29°/«
resp. 45°/«

Hiernach zahlt durchschnittlich das Kind in der Stadt 8 Sgr. 4 Pf., auf dem Lande 4 Sgr. 5 Pf.,
mithin nur unbedeutend mehr, wie früher.

Von den Gesammtausgllben für das Schulwesen nach dem Etat pro 1859 zum Betrage von 30,070
Thlrn. werden nur 11670 Thlr. aus dem Schulgelde und Stiftungen, 18,400 Thlr. aber, alfo 2/5, aus der
Stadt- und Armenkasse aufgebracht,*) ein Verhältniß, welches sich pro 1860 noch mehr zum Nachtheil der
Stadtkasse gestalten wird, weil die Einnahme aus dem Schulgelde in 1859 erheblich hinter der Annahme
des Etats zurückgeblieben ist und deshalb der städtische Zuschuß pro 1860 um 1070 Thlr. hat erhöht
werden müssen.

') »900 Thlr. aus der Stadtkasse, 8500 Thlr. aus der Armenkasse. Letzterer Betrag übersteigt die spezielle»Kosten der
Armcnschuleu M. II. nm 952 Thlr. als Ausgleichung gegen das seither aus der Armenkassegezahlte, jedoch durch die
Fiprung weggefalleneSchulgeld für die Armcnkiuder in den Schulen der Außenbezirke.
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Die Gesammtausgaben für das Elementarschulwesenans städtischen Mitteln betrugen:

Aus d«
Armen- Stadt- Also Oder mehr

qeqcn das

Kasse. zusammen. Vorjahr.
Thll. Thlr. Thlr. Thlr.

1851 5948 5140 11088
1852 5839 5384 11223 135
1853 6225 5835 12060 837
1854 6437 6010 12447 387
1855 6831 6090 12921 474
1856 7016 7100 14116 1195
1857 7600 7300 14900 784
1858 7686 7500 15186 286
1859 8500 9900 18400 2214

Dazu treten an außerordentlichen Ausgaben von 1851 bis 1858
1851 Erweiterungsbau der Schule zu Volmerswerth ............. 2,100 Thlr.
1856 Neubau der Maxschule ..................... 26,930
185? Ankauf und Umbau der Andreas-Freischule uach Abzug des Kaufpreises der alten Schule 11,289
185? Erweiterungsbau der Schule zu Oberbilk ............... 2,220
1858 Ankauf und Neubau der evangelischen Freischule ............. 14,64?
1858 Neubau eiuer Schule Zu Flingern .................. ?,185
1859 Ankauf des Haufes Ratingerstraße Nr. 13 zu Schulzwecken ......... 12,000

Summa . . 76,371 Thlr.
oder in 8 Jahren durchschnittlich 9,546 Thlr. jährlich.

In diesen Zahlen liegt der vollkommeneNachweis der ungemein bedeutenden Mittel, welche die Stadt
für das Elementarschulwesenaufwendet, gleichzeitig aber auch die dringende Aufforderung, fernere Ausgaben
nur bei unbedingt nachgewiesenemBedürfnisse zn bewilligen.

Rücksichtlich des in 1859 angekauften Hanses RatiNgerstraße 13 ist zu bemerken, daß dasselbe zur
Unterbringung der Lambertusfreischnlenbestimmt ist. Die jetzigen Locale derselben reichen zwar, nachdem
eine Klasse in dem Gebände der Andreas-Freischule untergebracht worden, augenblicklich eben aus;
sie würden jedoch ihrem Zwecke nicht lange mehr entsprechen und lag es daher im Interesse der Stadt,
die gerade jetzt sich darbietende und so bald nicht wiederkehrendeGelegenheit zu benutzen, in dem Schul¬
bezirke ein mit geringen baulichen Abänderungen zur Unterbringung jener Schuleu zweckmäßigeinzurich¬
tendes Gebäude für den mäßigen Preis von 12,000 Thlr. zu erwerben. Einstweilen ist dasselbe zu dem
5°/o Zinsen des Ankaufpreises repräsentirenden Betrage von 600 Thlr. vermiethet, welcher in den Etat pro
1861 aufgenommen werden wird.

7. Bauwesen.
^ Die Zahl der für Rechnung der Stadt ausgeführten Bauten war in den letzten Jahren eine besonders

große. Nachdem in 185? und 1858 der Erweiterungsbau der Schule in Oberbilk nnd der Umbau der
Andreas-Freischule vollendet, die Schule iu Flingern und die evangelische Freischnle neugebaut, in der
Grüustraße ein Entwässerungskanal uud iu der Wasserstraße eine massive Brücke ausgeführt worden, wurde
in 1859 zunächst die neue Realschule im Rohbaue vollendet, dann für die Zwecke der Mahl- uud Schlacht¬
steuer 18 Gebäude neu errichtet, resp, umgebaut (ol. S. 20), ferner eine massive Brücke in der Goltstein-
straße ausgeführt, Entwäsferungskanäle iu der Wasser-, Post- und Iägerhofstraße angelegt, die Benrathcr-
und Oraugeriestraße neu gepflastert und mit Herstellung des Planums in der Rofen-, Goltstein-, Bleich-
und Friedrichsstraße vorgegangen. Die Kosten aller dieser Bauten wurden, soweit sie nicht aus der Emission
von Schuldobligationen gedeckt werden konnten, worüber unten ein näherer Nachweis geliefert wird, aus
den laufenden Einnahmen bestritten.
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In dem Bautitel des Etats für 1860 findet sich vo«. tl eine Summe von 6700 Thlr. für noch näher
zu bestimmendeBauten. Aus diefem Betrage follen zunächst die Kosten der innern Einrichtung der Real¬
schule mit 3800 Thlr. bestritten und sodann diejenigen außergewöhnlichen Ausgaben entnommen werden,
welche durch den Ausbau der Logen-, Bleich-, Goltstein- und verschiedener anderer neueröffneter Straßen
für das Jahr 1860 voraussichtlichnöthig werden.

8. Müitiirwesen.
Eine ganz ungewöhnlichhohe Belastung erfuhr die Stadt durch die starke Militär-Einquartirung im

Laufe des Jahres 1859. Es mußten auf den Mann und auf eiuen Tag berechnet 264,068 Mann ein-
quartirt werden. Von diesen wurden 31,362 Mann von den Einquartirungsuflichtigen in natur«. auf¬
genommen, 232,706 Mann für Rechnung der letztern durch Vermittelung der Servis- und Einquartirungs-
kommission, billiger als es den Quartierpflichtigen im eigenen Hause oder anderwärts möglich gewesen
wäre, untergebracht. Trotzdem betrugen die Kosten hierfür fo wie für die in nawr-», getragene Einquar-
tirung, letztere uach gleichen Sätzen wie die für Rechnung untergebrachtenMannschaften berechnet, in Summa
46,793 Thlr. 7 Sgr. Hiervon kommen als Servisvergütigung :c. aus der Staatskasse gezahlt 4822 Thlr.
20 Sgr. 3 Pf. in Abzug, bleiben 41,970 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.,*) eine Summe, welche der von Quartier¬
pflichtigenzu zahlenden Einkommensteuer fast gleichkommt, also von 250 Thlr. Anschlag aufwärts 2'/« "/u
des Einkommens ausmacht.

Es bedarf keiner weitern Ausführung, daß die Stadt einen solchen Druä auf die Dauer nicht auszu¬
halten vermag. Leider sind alle Bemühungen für eine Ermäßigung der außergewöhnlichenLast des Jahres
1859 vergeblich gewesen; es wurde nur eine Erleichterung von 1860 ab in Aussicht gestellt und soll die¬
selbe durch eine Verminderung der einzuquartirenden Truppen, so wie durch Ausgleichung der Kosten
innerhalb der Provinz herbeigeführt werden.

Zur Unterstützung der Angehörigen der zu den Fahnen einberufenen Landwehrleute und Reservisten
wurde aus Kreiskommunalfonds die Summe vou 1421 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. und aus den von den
Damen der Stadt mit dankenswertherBereitwilligkeit gesammelten freiwilligen Gaben der Betrag von 1016
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. verausgabt. Die bald eingetretene Demobilmachung gestattete es, den Rest der frei¬
willigen Gaben 1329. 7. 2 dem noch aus früheren Jahren vorhandenenLandwehrnnterstützungsfonds zuzu¬
weisen und wird die rentbare Anlegunng zu Gunsten dieses Fonds im Jahre 1860 erfolgen.

Die für die Gestellung der Landwehr-Kavallerie-Pferde der Stadt zu Last gebliebene Snmme betrug
3979 Thlr. 15 Sgr.

9. Steuern.
An direkten Steuern wurden erhoben:

1) Einkommensteuer von Civilpers.
ercl. Zuschlag für die Kriegs- 1856 185? 1858 1859
bereitschnft .......26,907. 3. —. 31,642. -. —. 35,296. ~^. —. 35,194. 8. 8.

2) Classensteuer ercl. Zuschlag für
die Kriegsbereitschaft.... 12,200. —. —. 13,624. —. ^. 13,958. 14. 2. 14,311. 14. 4.

3) Grundsteuer ...... 31,326. 3. 7. 31,779. —. —. 32,019. 3. 3. 31,734. 26. 9.
4) Gewerbesteuer ...... 17,932. 5. 6. 18,581. 11. 3. 18.800. 15. 8. 19,648. 5. 1.

SUMMN . 88,365. 12. 1. 95,626. 11. 3. 100,074. 3. 1. 100,888. 24. 10.
An directen Communalsteuern:

185« 185? 1858 1859
1) Einkommensteuer .....51,682. 25. 11. 60,845. 26. 5. 62,614. 26. 5. 64,781. 10. —.
2) Zuschlag zur Grundsteuer . . 7,849. 10. 5. 8,095. 1. 11. 8,150. 6. 4. 6,345. —. —.
3) „ „ Gewerbesteuer. . 4,044. 6. 4. 4,263. 19. 6. 4,399. 12. 8. 3,602. 1. ")

Summa . 63,576. 12. 8. 73,204. 17. 10. 75,164. 15. 5. 74,728. 11. —.

') Zur vorschußweise!! Bestreitung dieser Kosten mußten die Bestände des Landwehr-Unterstii^ungsfonds und des Friedhofsfonds
verwendet werden, deren rentoare Anlegung deshalb erst in 18LN erfolgt.

") Bei dem Finalabschlussepro 1859 standen an directen Commuualsteuern noch l520 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. iu Nest, wovon
etwa noch '/, eingehen wird.



An Mahl- und Schlachtsteuerkamen auf:
1) Für den Staat (excl. '/, Roh¬

ertrag aus der Mahlsteuer und
Zuschlag für d. Kriegsbereitschaft

2) Für die Commune:
»,. Zuschlag von 50 °/> . . .
d. VZ Rohertrag aus der Mahl-

1856
36,867. 27.

185?
41,264. 13.

1858
45,262. 12. 10.

1859
45,967. 3. 4.

22,223. 29. 5. 25,035. lg.

steuer. ....... 7,653. 24. 4. 8,896. 26. 2.

27,657. 20.

9,646. 25.

9. 28,236. 19. 9.

1. 9,593. 19. 11.
Zusammen . 29,877. 23. 9. 33,932. 15. 8. 37,304. 15. 10. 37,830. 9. 8.

Berechnet man diese Steuer in zwei getrennten Abtheilungen nach dem Stadterweiterungsbezirke und
nach den Außenbezirken,so stellt sich das Verhältniß der Besteuerung pro Kops wie folgt:

Es wurde gezahlt in 1859:

Staatssteuer:
1. Ginkommensteuer ........
2. Klassensteuer .........
3. Grundsteuer ..........
4. Gewerbesteuer .........
5. Mahl- und Schlachtsteuer .....

Summa . .
Communalsteuer:

1. Einkommensteuer ........
2. Zuschlag zur Grundsteuer .....
3. desgl. zur Gewerbesteuer ....
4. Mahl- und Schlachtsteuer .....

Summa .
Also bei 36397 resp. 10452 Seelen

per Kopf
». Staatssteuer .......
d. Communalsteuer ......

Summa per Kopf . .

Im
Stadterweiterungs-

bezirke.
Thlr. Sar. Pf.

34238
8654

25015
18499
4596?

132374

59341
5003
3423

37830
105598

13
14
3

15
3

20

10

28
9

18

19
27
16

8
4

11
1
9

10
8

7.
1'/.in

In den
Außenbezirken.
Thlr. Sar. Pf.

955
5657
6719
1148

14481

5440
1342
178

6960

25

22
20

11
19
1

10

10

62/
11'/-
6'/

Zusammen.

Thlr. r. Pf.

35194
14311
31734
19648
45967

146855

64781
6345
3602

37830
112558

8
14
26
5
3

28

10

1
9

20

8
4
9
1
9

, Die Besteuerung in den Außenbezirkenist also eine ganz bedeutend geringere, als die in dem Stadt¬
erweiterungsbezirke.

Die Steigerung der Communal-Einkommensteuerund hiernach des auf den Kopf der Bevölkerung
fallenden Durchschnittssatzesan directen Communalsteuern beruht hauptsächlich auf der in 1857 zum ersten
Male eingetretenen Besteuerung der Actiengesellschasten, welche aufbrachte

1857 .... 4160 Thlr.
1858 .... 6500 „
1859 .... 5638 „

und auf Besteuerung der Forensen, welche ergab
1857 .... 1579 Thlr.
1858 .... 1206 „
1859 .... 1154 „

dann aber auch auf dem Zuzüge von Rentnern und Pensionairen, welche unsere Stadt wegen ihrer mannich-
fachen Annehmlichkeiten zum Aufenthalt nehmen und endlich auf der Vermehrung des Einkommens, welches
Handel und Industrie mit sich gebracht haben.

Vom Jahre 1859 ab konnte eine Ermäßigung der Communalsteuern in der Weise eintreten, daß
zunächst der Zuschlag zur Grund- und Gewerbesteuervou 25 °/o auf 20 °/„, sodann der Prozentsatz der

3»
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Einkommensteuerbei den Anschlägenvon 100 Thlr. von 1«/§ °/. auf 1 °/<, vermindert und die seitherigen
Steigesätze von 3 "/„ bis 3'/i "/« in den Anschlägen von 250 Thlr. aufwärts auf den festen Satz von
22/ü "/<, normirt wurden. Daneben wurde eiu neuer Anschlag von 125 Thlr. mit 1^/5 °/, eingeführt und
hierdurch, sowie durch die Ermäßigungdes Prozentsatzes bei deml Anschlage von 100 Thlr. die Möglichkeit
gegeben, die Veranlagung der Steuer in den untern Stufen weiter als bisher auszudehnen. In den
Anschlägenvo« 1000 Thlr. und aufwärts ist mit der Ermäßigung des Prozentsatzes eine Revision und
Ausgleichung der Anschläge verbunden worden, welche eine namhafte Erhöhung derselben zur Folge
gehabt hat.

Au Einzngsgeld ist aufgekommen
1853—56 9229 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.
185? 4736 „ 24 „ 3 „
1858 3833 „ 28 „ 10 „
1859 2840 „ 28 „ - „

Summa 20,640 Thlr. 29 Sgr. — Pf.
wovon 4500 Thlr. in Stadtobligationen angelegt sind, der Nest aber zur Leistung von Vorschüssen für
Trottoiranlagender Stadtkasse zur Dispositiongestellt ist und vor uud uach wieder eingezogenwird. Die
Abnahme der Einzugsgeldererklärt sich zum Theil daraus, daß die seit dem Bestehen des Einzugsgeld-
regulativs vorgenommenen nachträglichen Heranziehungen der zur Zahlung Verpflichteten, der Natur der
Sache uach im Laufe der Zeit fuccessive abnehmen müssen.

Der Ertrag der Mahl- und Schlachtsteuer hat in den letzten Jahren, wie oben bereits nachgewiesen,
in erfreulicher Weise zugenommen, ein Ergebniß, welches zu einem großen Theile dem durch verschärfte
Aufsicht verminderten Schmuggel zuzuschreiben ist.

Die so lauge beantragte Erweiterungdes Mahl- uud Schlachtsteuerbezirks ist im Laufe des Jahres
1859 endlich zur Ausführung gekommen und hat die Erhebung der Steuer für den erweiterten Bezirk am
1. Januar 1860 begonnen. Durch diese Einrichtung ist zunächst die zur größten Beeinträchtigung des
Verkehrs seither mitten durch die Stadt laufende Steuerlinie befeitigt, dann aber anch die höchst unbillige
Doppelbesteuerung aufgehoben, der die vielen Bewohner der neuern, Stadttheile unterlagen,welche, dicht vor
der alten Linie wohnend, ihre Bedürfnisse aus der inuern Stadt, also versteuert, entnehmen und dazu die
volle Stlllltseinkommensteuerresp, die Klassensteuer zahlen mußten.

In dem unter dem 27. Juli resp. 16. Sept. 1859 zwischen dem Steuerfiscus uud der Stadt über die
neue Einrichtung abgeschlossenen Vertrage übernimmt Letztere die Beschaffung der für die Steuererhebung
nach der neuen Begrenzung und für den Steuerfchutz erforderlichen Dienstlocalien, Wohnnngen, Absperrungen
u. s. w., während Ersterer sich verpflichtet, von der Stadt einen höhern als den durch Allerh. Cab.-Ordre
vom 6. Nov. 183? feststehenden Beitrag zu den Verwaltungskosten, ungeachtet dieselben bei der in Nede
stehenden Erweiterung sich erheblich erhöhen, nicht zu fordern. Die hiernach von der Stadt herzustellenden
Anlagen sind im Lanfe des Jahres 1859 befchafft worden und bestehen in 6 Steuererhebungshäusern mit
Reuisionslocalien nnd Dienstwohnungen, 4 Wachthäusern, 5 massiven Schilderhäusern, einem Güter- und zwei
Personenexpeditionslokalen ans den Eisenbahnhöfen, 22 Barrieren znr Absperrung der Wege, 506 lanfmde
Ruthen neue Hecken, sowie Ausbesserung von 119 Nutheu alter bereits vorhandener Hecken und Herstellung
eines Patrouillenwegesvon der Cöln-Mindener Eisenbahnim Derendorfer Felde bis zum Nheine. Zu
diesem Behufe wurden 3 Steuererhebuugshäuser(in Bilk, am Eller Communalwege und am Derendorfer
Communalwege), sämmtliche Wacht- nnd Schilderhäuser, sowie die Localien auf den Bahnhöfen neugelmut;
ein bereits bestehendes Gebäude an der Cülner Chaussee von der Stadt angekauft und zum Steuererhe-
buugshause eingerichtet; zwei Gebäude (auf der Elberfelder uud der Duisburger Chaussee) auf 6 Jahre
gemiethet uud zu Steuererhebungshäusern eingerichtet, sowie zur Bilduug des Patrouillenwegesnahe an 2
Morgen Terrain angekauft und W. 30 Q.-R.» auf 6 Jahre gepachtet.

Die der Stadt erwachsenenAusgaben betragen:
1. Ankaufskostenfammtlicher Grundstückeincl. Zinsvergütungaä 68 Thlr.

1 Sgr. 4 Pf................... 8,624 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf.
2. Baukosten ..................... 12,070 „ 25 „ 7 „
3. Barrieren, Hecken und Thore in letzteren ........... 2,136 „ 19 „ 4 „
4. Verschiedene Ausgaben ................ 918 „ 22 „ 8 „

Summa . 23,750 ^27 „ N^7
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der noch ein kleiner Betrag für die noch auszuführenden Ergänzungen der Hecken und deren Bepflanzung
hinzutreten wird.

An Pachten, Miethen und dauernden Entschädigungen für Beleuchtung u. s. w. der Steuert)ebungs-
locale hat die Stadt jährlich p. p. 500 Thlr. zu zahlen. Dagegen kommen 237 Thlr. 15 Sgr. als
Miethentschädigungenfür die den Steuerbeamten eingeräumten Dienstwohnungen in Rückeinnahme. Alles
dieses sind allerdings erhebliche Ausgaben, indessen werden dieselben der Stadt voraussichtlich in nicht
uielen Jahren durch eine erhöhte Einnahme aus der Mahl- nnd Schlachtsteuerersetzt werben.

10. Sparkasse und Leihanstalt.

Die Sparkasse, welche sich in den letzten Jahren eines stets steigenden Zuspruches zu erfreuen hatte,
erfuhr 1859 eine nur geringe Zunahme ihres Einlagekapitals, weil wegen der drohenden Zeitverhältnisse
die Einlagen schwächer, dagegen die Rücknahmenstärker, wie in den Vorjahren waren.

Es wurden Zurück¬ Verblieben bei dem
eingelegt gezogen Iahress chlusse
Tülr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr, Pf. Thlr. Sgr. Pf. Mit Einlagen

1856 59605 2611 44208 16 8 174451 5 4 1802
1857 83052 26 8 54064 8 5 203439 23 7 2020
1858 9l384 10 9 34385 15 2 240402 l9 2 2319
1859 86919 25 9 83639 2 2 243633 12 9 2333

1856
1857
1858
1859

Der reine Zins-Gewinn
3990 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
4327 „ 29 „ 7
4951 „ 27 „ 4
5916 „ 16 „ —

Es betrug:
Der Neservc-Fonds
27,400 Thlr.
31,600 „
39,900 „
46,500 „

oder, die vorhandenen Papiere der Sparkasse statt des Nennwerthes zum Courswerthe am 31. Dez. 1859
berechnet, der Reservefonds am Schlüsse 1859 21,206 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf.

Bei der Sammelkasse wurden in Beträgen von 2>/2 Sgr. bis zn 2 Thlr.
im Jahre 1859 eingenommen ................4255 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.

Hierzu Bestand Ende 1858 ............... 1532 „ 21 „ 11 „
Mithin betrug die Summe der Einlagen 5788 „ 2 „ 5 „

Zurückgezogen wurden in 1859 .............. 4738 „12 „ ^ „
und verblieben also Ende 1859 . . . 1049 „ 20 „ 5 „

Bei der Leihanstalt

1857
1858
1859

59988
60402
53491

61650
59476
56276

25929
26855
24070

mit eincni

Vorschüsse
von

Tblr. Sgr. Pf.

49380 25
53412 15
49252 15
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Der Gewinn aus der Leihanstalt betrug
1856 .... 2130 Thlr. 8 Sgr. — Pf.
1857 .... 2097 „ 21 „ — „
1858 .... 2139 „ 9 „ 11 „
1859 .... 147g „ 24 „ 1 „

An die Stelle des zum Stadtrentmeister gewählten Rendanten Herrn Vreitenstein ist der Verwal-
tungssecretair Herr Beudel zum Rendanten der Anstalt ernannt und im Dezember 1859 in sein Amt
eingeführt worden.

11. Finanzlage.

Nücksichtlich des städtischenGrundvermögens findet eine Revision und Berichtigung des Lagerbuches
statt. Es wird daher eine spezielle Uebersicht über dieses Vermögensobject für den nächsten Verwaltungs-
bericht vorbehalten und sollen hier nur die an andern Stellen dieses Berichtes bereits berührten Erwerbungen
und Veräußerungen der letzten Jahre erwähnt werden.

In den Jahren 1856—1859 wurden für die Stadt angekauft:

1. Haus „zum Endchen" in der Neustadt nebst Garten .......
2. Gartenparzelle bei demselben für Rheinwerft- und Steuerzwecke ....
3. Meih'fches Haus am Friedrichs-Platz für die Andreas-Freischule . . .
4. EvangelischesWaisenhaus auf der Ratingerstraße für die Evang. Freischule
5. Grundstückin Flingern zum Vchulbau daselbst .........
0. Desgleichen „ „ „ .........
7. Das Gut Stockkllmv für den Bau eines Krankenhauses und zur Durch¬

führung einer neuen Steuergrenze ...........
8. Kapellenhäuschenin Bilk als Bauplatz eines Steuerempfangshauses . .
9. Bender'sches Haus an der Kölner Chaussee zur Einrichtung eines Steuer¬

empfangshauses .................
10. Baustelle am Icklacker Wege zum Steuer-Wachthaus .......
11. Ackerparzelle von Geyer im Derendorfer Felde für einen Patrouillenweg
12. Gartenparzelle von Wittwe Spee an der Duisburger Chaussee für einen

Patrouillenweg .................
13. Desgleichen von P. H. Bender ebendaselbst ..........
14. Desgleichen von Eheleute Kürten ebendaselbst für einen Patrouillenweg

und als Baustelle für ein Steuerwachthaus ........
15. Ackerparzelle von Erben Sturm an der Golzh. Insel für einen Patrouillenweg
16. Haus auf der Ratingerstraße Nr. 13 zur demnächstigen Unterbringung der

Lambertus-Freischule ...............
17. Ein Terrain von Schiffer, Ecke der Neußer Straße und des Fürstenwalles

gegen Austausch einer Parzelle, Ecke der Neußer Straße und der
Schleppbahn für noch näher zu bestimmendeZwecke .....

Veräußert wurde das seitherige Andreas-Freischulgebäude auf der Neustraße für 5000 Thlr.; eine
Parzelle am Schwanensuiegel, groß 3 Ruthen, für 50 Thlr., und ein Terrain in der Neustadt, groß 63
Ruthen 40 Fuß, ausgetauscht an Schiffer (ok. ob. Nr. 17).

Die am Schlüsse dieses Berichtes gegebene Uebersicht über die besondern Fonds der Stadtkasse und
der Armenkasse weis't den Zuwachs des Activ-Kapitalvermögens der Stadt sowie der Armenverwaltung
von 1857 bis 1859 nach.

Größe Preis.
Mi«. Ruth. Fuß. Thlr. Sgr.

106 40 860
44 60 250 //
40 74 12000 //
60 72 8500

106 50 330 //
1 4 40 525 „

31 63 14 18000 //
// 29 50 2500 //

53 40 3700 /,
26 214 4

,/ 10 5 100 //

20 30 365 12
>/ 12 20 219 ,/

106 60 533
1 11 9 899 15

// 118 73 12000 //

1 23 9 ,/ //
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Hiernach betrugen am 31. Dezember 1859 die Kapitalien
Nommaln'erth Courswerlh

der Stadt.....92,075 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 66,636 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf.
der Armen-Verwaltung 73,704 „ 14 „ 8 „ 72,534 „ 29 „ 8 „

Summa . 165,779 „ 24 „ 2 „ 139,171 „ 9 „ 4 „
Unter den dem Vermögen der Armen-Verwaltung überwiefenen Kapitalien befindet sich der Betrag

von 1000 Thlrn., welchen Ihre Hoheiten der Fürst Karl Anton und die Fürstin Iosephine zu
Hohenzollern-Sigmariugen aus Aulaß des am 17. Juli 1859 erfolgten, von der ganzen Bürger¬
schaft so tief betrauerten, Hinscheidens Höchstdero Frau Tochter, der unserer Stadt unvergeßlichen
Königin Stephanie von Portugal Majestät, den Armen Düsseldorfs zuwandten. Die gedachte Summe
ist als eine Stiftung rentbar angelegt worden, deren Zinsen am Todestage der hohen Verklärten einer
dürftigen Wittwe ohne Unterschiedder Confessionals Unterstützung verabreicht werden sollen.

Ein Betrag unter deu Kapitalien der Stadt von 200 Thlr. ist durch Verfügung des Hrn. Neg.-Präsidenten
vonMafsenbach aus einer ihm von der Direction der Aachen-Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaftzur
Disposition gestellten Summe der Stadtkasse überwiesen worden, um denselbenzinsbar anzulegen und den
jährlichen Ertrag demjenigen Mitgliede der städtischen Feuerwehr, welches sich bei Löschungeiues Brandes
in dem betreffenden Jahre durch persönlichenMuth am Meisten ausgezeichnethat, als Belohnung zu zahlen.

Die Passiva der Stadt gestalteten sich am Schlüsse des Jahres 1859 wie folgt:
Von den auf Grund des Allerh. Privilegiums vom 19. Dez. 1849 ausgefertigten Obligationen waren

am Schlüsse des Jahres 1856 ausgegeben 3890 Stück oder ..........389,000 Thlr.
Hierzu kamen zur theilweiseu Deckungder Schulbaukosten in 1858 ........11,000 „'

Summa . . . . 400,000 ^
oder der ganze Betrag, zu dessen Verausaabung das Allerh. Privilegium berechtigte.
Getilgt wurden bis Ende 1859 . . . ".................76,600 „
so daß die wirklich vorhandene Schuld aus diesem Privilegium Ende 1859 betrug . . . 323,400 „

In dem getilgten Betrage ist die von 1841 bis 1855 in Rückstand gebliebene und in letzteremJahre
Seitens der königl. Regierung ausgezahlte Pflastergeldreute mit 33,771 Thlr. 6 Pf. als außerordentliche
Rückzahlungenthalten, die Schuldentilgung alfo um diesen Betrag sowie um die durch seine Tilgung jährlich
ersparten Zinsen dem durch das Privilegium vom 19. Dez. 1849 festgestellten Tilgungsplane voraus.

Die im Laufe dieses Berichtes bereits erwähnten größeren Gruuderwerbungen und Bauten (nämlich
Flinger-, Andreas-Armen-, evangelifcheArmen-Schule, Realschule, Mahl- uud Schlachtsteuergrenze, Brücke
in der Goltsteinstraße, Gut Stockkamp, Haus Ratingerstraße 13) machten, da zu deren Deckungnur noch
ein Betrag von 11,000 Thlr. aus dem Allerh. Privilegium vom 19. Dezember 1349 disponibel war, die
Beschaffung weiterer außerordentlicher Mittel erforderlich In den Berathungen hierüber wurde eiuerfeits
berücksichtigt,daß aus den laufenden Einnahmen in den letzten Jahren bereits namhafte Ausgaben für
auch den folgenden Generationen dauernd zu Gute kommende Zwecke (Grunderwerbungen, Neubauten und
Rentenablösungen) gemacht worden,^) daß es also in der Billigkeit liege, zu den Kosten der gegenwärtigen,
ebenfalls auf die Zukunft berechneten größern Anlagen auch diese Zukunft durch Contrahirung einer mit
1 «/, und den ersparten Zinfen zu amortisirenden Obligat«ns-Anleihe heranzuziehen,um so mehr als, wie
bereits oben bemerkt, man dem Tilgungsplan der ersten Obligationsschuld vou 400,000 Thlr. um eiuen ganz
namhaften Betrag vorausgeeilt fei; anderseits wurde erwogen, daß auch eine Obligations-Anleihe bei den
augenblicklichenZeitumständenauf die unbedingt erforderliche Höhe zu beschränken sei und demnächst beschlossen,
die Allerh. Ermächtigung zur Emmission von 1000 Stück 5"/u Stadtobligationen:^ 100 Thlr., mit 1 "/^ des
ausgegebenen Betrages so wie den ersparten Zinsen zu amortisiren, nachzusuchen, und diese Ermächtigung

. unter dem 1. Juli 1859 ertheilt.
Es sind demzufolge bis zum 1. Januar 1860 685 Stück Obligationen zum Gesammtbetrage von

68,500 Thlr. «.1 pari ausgegeben worden und es ist gewiß ein gutes Zeichen für den Credit der Stadt,
daß die Nachfrage von Privaten und Instituten nach diesen Papieren noch fortwährend eine ungemein
große ist und die eingegangenen Anmeldungen nur iu einem sehr beschränkten Umfange haben, berücksichtigt
werden können. Der jetzt noch vorhandene Rest dieser Obligationen wird übrigens voraussichtlichuur zur
successiven rentbaren Anlegung der einzelnen städtischenFonds verwendet werden und eine Ausgabe an

*) Dieselbe» erreiche» »ach einer spezielle» Zusammenstellungfür de» Zeitraum vo» 1852—59 den Betrag run 38,961 Thlr.

'
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das Publikum nicht erfolgen können. Von obigen 68,500 Thlrn. und den aus dein Privilegium vom 19.
Dezember 1849 uoch vorhandenen 11,000 Thlr. wurden nun verwendet:

1) Für den Bauplatz und den Bau der Flinger Schule......7,185 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.
2) Für den Ankauf und die Einrichtung der Andreas-Freischule nach Ab¬

zug des Verkaufspreises der alten Schule von 5000 Thlr."). . . . 11,289 „ 28 „ 7 „
3) Für den Ankauf des evangelifchen Waisenhauses nnd den Neubau

einer Armenschule, nach Abzug von 1500 Thlr., welche im Etat pi-o
1859 bereits beigenommensind*) .............13,147 „ 14 „ 5 „

4) Für den Neubau der Realschule .............20,085 „ 1 „ 2 „
5) Für Erweiterung des Mahl- und Schlachtsteuerbezirks......23,750 „ 27 „ 11 „
6) Für den Neubau der Brücke in der Goltsteinstraße ....... 3,309 „ 17 , 3 „

Summa . 78,768 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf.
Oder nach Abzug der aus dem Privilegium vom 19. Dez. 1849 verwendeten 11,000 „ — „ — „
aus dem Privilegium von 1859..............67,768 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf-
Es sind mithin noch bereit aus letztgedachtem Privilegium theils in Baar,
theils in Obligationen..................32,231 „ 14 „ 11 „
und hieraus zu bestreuen:

1. Nestbllukosten der Realschule p. p ......12,000 Thlr.
2. Bau einer Brücke am Schwaneuspiegel . . . 2,500 „

14,500 „ - „ — „
bleiben 17,731 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf.

welchen gegenüber die Stadt noch verschuldet
1. Den Kaufpreis für das Gut Stockkamp mit. . 18,000 Thlr.
2. dto. des Hauses Ratingerstraße 13 mit 12,000 „

30,000 „ - „ - Pf.
so daß durch Emission der ganzen neuen Obligationsschnld von 100,000 Thlr. sämmtlicheAusgaben der
Stadt für alle obenerwähnten bedeutenden Grunderwerbungen uud Bauten bis auf die Summe von
12,268 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. gedeckt sind und sich die Passiva am 1. Januar 1860 neben letztgenannter
Summe zusammenfassen in

1. Aus der Emission von 1849 . . . 323,400 Thlr.
2. „ „ „ „ 1859 . . - 100,000 „

oder Summe der obligationsmäßigen Schuld 423,400 Thlr.
Hiervon werden die 423,400 Thlr. durch die vorgeschriebene regelmäßige Amortisation, getilgt, während die
12,268 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. durch den Verkauf der außerhalb der Hecken des Gutes Stocktamp belegenen
Ackerparzellen von r>. p. 11 Morgen, fowie durch Verwendung eines Theiles der Mehreinnahme der Mahl-
und Schlllchtsteucr zu berichtigeu wäre.'^) Die aus dieser Mehreinnahme zn gewinnenden weitern Betrage dürften
sodann als Baukapital für die Erweiterung des Nheinwerftes in der Neustadt anzusammelnsein, welches Kapital
zur Summe von 20,000 Thlr. sowohl in dem Privilegium von 1849, als dem von 1859 bereits vorgesehen war,
aber bis jetzt noch nicht zur Verwendung kommen konnte, weil bei den noch nicht zum Abschlüsse gelangten
großen Strombauten an jener Stelle ein definitiver Plan für den Werftban sich noch nicht hat feststellen lassen.

Anlangend die laufenden Einnahmen und Ausgaben der Stadtkasse, so hatte der bei dem Abschlüsse
für 1856 zu 9917 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. ermittelte Bestand, wie bereits erwähnt, zur Deckung des Defizits
der Armenuerwaltnng verwendet werden müssen. Trotz der vielen außerordentlichen, im Etat nicht vor¬
gesehenen Ausgaben der folgenden Jahre (Bauten, Mobilmachungspferde, Landwehrunterstützuugenu. s. w.).
ist es dennoch dnrch Mehreinnahmen verschiedenerArt, namentlich bei den Steuern uud durch Beschränkung
der Ausgaben, wo dieses irgend zulässig war, gelungen, einen neuen Bestand zu bilden, welcher uach dem
Finalllbschlusse für 1859 auf 6741 Thlr. 9 Sgr. 8 Pfg. festgestellt worden und für die geordnete
Verwaltung eines so umfangreichen Haushaltes, wie der unserer Stadt, dringend wünschenswert!) ist.

') Kummen eist i» 1860 Vollständig zur Auszahlung, sind »bei hier der Uebersichtwegen schon als gezahlt angenommen,
') Diese Summe «erschwindetschon'jetzt als Schuld durch Anfrechnung des Bestandes der Armenkasse3<! 7139. 19. (S. 11)

uud der Stalttasse »ä 6741. 9. 8. (S. 21).
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enZu dem Etat pro 1860 übergehend ist zunächst zu bemerken,daß die Etat-Hauptsumme den steigende
Emnahmen und den wachsenden Ansprüchen an die Gemeindekasse,wie sie die Entwickeluna unserer
Stadt naturgemäß mit sich bringen, entsprechend, fortwährend zunimmt. ^niwmeumg unserer

Dieselbe beträgt für 1860 ....................^ ^ 2M
" ^^^.................. . - 164 ,200 „

Also mehr 1860................ ^12«nis?l^
und wird diese Differenz durch folgende Zusammenstellung näher nachgewiesen:' ^

I. Einnahme pro 1860.
1. Erhöhungen gegen 1859:
- 2. Aus dem Grundvermögen ...... 618 Thlr — Sar — Nf

b. Marktstand- und Werftgelder ..... 1,404
e. Zinfen............ t8
cl. Einkommen-und Mahl- und Schlachtsteuer 10,700
o. Realschulgelder .......... 600

20

2. Verminderungen gegen 1859:
Zuschuß zu den Kosten der Bankcommandite, Miethe der Beamten und

verschiedene kleinere Positionen ........

Bleibt Einnllhmeerhöhung . .
II. Ausgabe pro 1860.

1. Erhöhungen gegen 1859:
l>. Steuern ............ 75 I^
l). Zinsen und Schuldentilgung ..... 2 650
c. Baukosten (darunter 6700 Thlr. einmalige "

Ausgabe es. A. ^ V. v. 11 und
oben S. 18)..........8720

cl. Kosten der Realschule ....... ^130 "
e. Kosten der Elementarschulen ..... 1 062
l. Kultuskosten .......... 'lOO "
3. Insgemein (darunter die Erhöhung der

Gehälter der Lehrer an der Realschule
mit 1610 Thlr. (ol. S. 13 u. 14) . . 1,773 „

13,340 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.

540 20

12,800THIr.-Sgr—Pf.

2, Verminderungen gegen 1859:
a. Verwaltungskosten ........
b. Polizeikosten ..........
c. Zuschuß an die Armenkasse .....
6. Zuschuß für die Bankcommandite incl.

Miethe des Locals .......

Summa

30 Thlr.
340 „
390 „

950 „

14,510 Thlr.

Summa 1,710 Thlr.
Bleibt Ausgabeerhöhung . 0 Tblr

Die erforderlichen Erläuterungen zu den einzelnen Etatspositionen finden sich bei diesen selbst ana?-
geben oder es ist auf die betreffende Stelle des Verwaltungsberichtes verwiesen. ^

Düsseldorf im März 1860.

Der Oberbürgermeister,
Hammers.

'
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6
7

11

12

Bezeichnung der Kapitalien
resp. Fonds.

Bestand
Ende 1856.

Thlr. Sgr. Pf,

^. Kapitalien der Stadt.
Darlehn an Erben Nixen . . .
Desgl. an Busch ......
Verschönerungsfonds .....

Einzugsgelder .......
Pensionsfonds der Realschullehrer

Wittwen-Uuterstützungsfonds ders.
Reservefonds der Sparkasse. . .
Friedhofsfonds .......
Ueberschuß der Industrieausstellung
Für eine polytechnische Schule. .
Ablösuugskapital der Volmerswer-

ther Hude .......
Fonds zur Prämiirung der Feuer¬

wehr .........
Summa ^,.

L. Kapitalien der Armenverwaltung.
Allgemeiner Armenfonds incl. der

darin enthaltenen alteren Stif¬
tungen ........

Waisenstiftung der Friedrichsstadt
Trinkaus'sche Stiftung . . .

Landwehr-Unterstützungsfonds .
Fonds zur Unterstützungder Ueber

fchweminten . ...
Fürst!. Hohenzollern-Sigmaringen'

fche Stiftung .....
Allgemeiner Fonds des Kranken

uud Verpflegungshauses .
Fonds zum Neubau eiues Kranken

und Verpflegungshauses .
Summa L

Hierzu Summa ^,
Macht zusammen

Davon Abgang L. p. l und 3
Bleibt Zugang

Hiervon sind angelegt:

200
103

8030

9229 7
1900 —

11913
27400
4073
5200

Zugang
1857-1859.
^ Tlilr. Sgr. Pf

ÜH!^
56,25611 9

60,311

620
546

1363 21

333

9770

2911

24

75,857
56.256
132114

169

11,411
334

16
19,100

2451
807
751

28

547

200
35,818

44?

1520

48

1000

132?

21
24

2?

25

28

4

ll

Also Bestand
Ende 1859.

Thlr. Sgr. Pf

200
103

8200

20,640
2234

17

136
46,500

6524
6007

779

547

200 -
9! 92,075 9

4343
35,818
40,162

649?
33,665 1!) 10

53,816

106?
544

2884

381

1000

9770

4238

29

20

28

6

29

Zugang: Durch Ablösung einer Ncntc
62. «. 8.

von einer Parzelle am Schwa-
ncnfpicgclct. S. 22 . . 50. —. —.

au« der Stadliassc zur Ab-
rundnng bchuf« Anlaufs
zweier Stadtobligationen 56. 27. 8.

E« sind „och 16,140 Thlr, 2» Sgr.
rcntbar anzulegen. S. Verw.-Ä, S. 26.

Ist mit einer Pension von 200 Thlr.
belastet und wird nur der nach Abzug
dieser Pension von den Pension«bci-
träge» und Zinsen bleibende Betrag
reutbar angelegt.

L« sind noch 2624 Thlr. 25 Sa
rcntoar anzulegen, cl, Vcrw.-Ncr. «
18 Amn.

Vcrgl. Vcr«.°V S. 6.

73,704114
92,075 9
165779>24

Bemerkungen.

Dc«gl. S. 54.

Desgl. S. 23,

s Abgang 6495 Thlr, ? Sgr. 6 Pf.
s als Kaufpreis für da« Nabr'fcheHau«

von ?0«0 Thlr. Die Differenz gegen
letztere Eununc liegt in dem durch
Ansetzungde« Nonimalwerthe« ange-
lauster Wertpapiere entstandenen Zu¬
gauge von 5U4 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf.

Durch Ziuseu und verschiedene llei-
ncre Zuwenlnngen.

Wegen stiftnng«,»ästiger Untcr^
stiitzung an eine i!c'irer>oittwc Abgang 2
Thlr. 3 Pf.

Ls sind noch 1368 Thlr. 2! Sgr.
rentbar anzulegen. S. Vcno,-V. S. 18
Amn.

Zugang durch Zinsen.

Durch Zinsen und verschiedene Zu¬
wendungen.

^



— 28 —

Bezeichnung.

^<

_^>

Nominal-
Werth.

Tblr. Sgr.Pf

ViiKIichcrNech
31, 'Dezember 185!».

Tlilr. Sgr.Pf.

^. Kapitalien der Stadt.
a. In Stadtobligationen.........
i). In Cöln-Mindener EisenbahnPrioritiits-Stamm-

Actien 4. Emission .........
c. Bei der Sparkasse ..........
<il. Hypothekarischausgeliehen' ......
e. Noch rentbar anzulegender Bestand . . . .

Hierzu der Reservefonds der Sparkasse nach dem
Nominal- resp. Courswerth ihrer sämmtlichen
Papiere berechnet ..........

Summa ^.

L. Kapitalien der Urmenverwaltmig.
a. In Stadtobligationen.........
d. In Staatsschuldscheinen ........
e. In Aachen-DüsseldorferEisenbcchn-Stammactien
c>. Bei der Sparkasse ..........

c Hypothekarischausgeliehen ......

t'. Noch rentbar anzulegender Bestand . . . .
Summa L.

Hierzu Summa ^.
Zusammen

4

4
5

5
4'/-
3'/

4

24600 -

700 —
205 28
103
200

19765

17

24
45575 9

46500 —
92075 9

49600
5200
4600,

31622
41215

8875
3391!16
1308,21

7 3704! 14
92075 9

24600

554
205
103
200

19765
45430

21206

I65779,24j 2

66636

49600
5180
3450

316
412

8875
3391
1308

7253429
66636 9

139171 9

Cours?l»^.

l 700 Thlr. Anleihe
MW „ „
I250U „ „
Cours 75.

von!85</
„ 1852 8«°/»
„ 18ö«>

-^c^^?3>^V^F?^<r^?><-
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9
10
11
12
13

14

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

Haupt-Etat der Stadt Düsseldorf
für 1860. " ^

Einnahme.

8unima Per 86

I. Grundrenten.

lit. II. Einnahmen aus Grundstücken
und Gebäuden.

Von den Lagerplätzen auf dem Rheinwerfte und
der Neuterkaserne .........

Etlltzqnantum
für

1859.
Thlr. Sqr.Pf.

desgl. vor dem Bergerthore .......
Von der Hafenward .........
Für die zu den Damvfbootschuppen benutzten

Stellen des Rheinwerftes .......
Für die zu den Badehäuschen benutzten Stellen

des Werftes ...........
Städtische Bleiche ..........

Von den Gemeindeländereienin Flingern, Golz-
heim, Derendorf und am Köln - Mindener
Bahnhöfe ............

Von dem Hause „zum Endchen" .....
Von dem Gute Stocktamv .......
Vom Änanasberge ..........
Vom Eiskeller ...........
Von einem Platze hinter der Ratinger-Mauer.
Von dem Verkaufe des Grases und der Weiden

auf der Golzheimer Insel.......
Von dem Verkaufe des Grases und Holzes in

den Gartenanlllgen .........
Von der Fischerei im Binnenwasser ....
desgl. in den Stadtgräben .......
Pacht von der Hofmühle ........
desgl. von der Platzmühle .......
Miethe vom Kanzleigebäude („Vereiu") . . .

„ Gouvernementshause .....
„ Hause auf dem Rheinwerfte. . .

von der Schlllchthalle ......
von einem Theile des Filiallagers . .
vom Commisbackhause......

„ ReinigungsfchuVven in der Blu-
mengasse ..........

Zu übertragen . .

282

1746
150

85

20
120

46
38

50
97
12

1689

600
34
99

750
650
800
762

16 4

28

15
405 > 3
300

12
368-

.!

45

916l 23

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Essr.Pi

Bemerkungen.

217

1867
150

85

20
60

50
38

312
50
97
12

1980

670
34
99

750
650
800
800
405
300

368

45

2 —

10540

15

13

23 6

Inü859 2Thlr. j4Tg.4Pf,
abgelöst und das Ablöset»-
Vital z»m Vcrschöneiungs-
fonds Vereinnahmt.

Weniger wegen eines von der
Stadt in Sclbstbenutzung
genommenenPlatzes.

Mehrin Folge Neuverpachtung,

Weniger wegen theilweiser Ver
Wendung der Bleiche zur
Goltstcinstraße resp, zu den
Gartenanlagen.

Mehr durch Neuverpachtung.

Wild !8l)0 ncn verpachtet.

Durchschnittder 3 letzten Jahre

desgl.

Gegenstand eines Prozesses.

Mehrdmch neuen Miethveitrag.

>8l>0 zurückgenommen.

VWW.M

UVNA
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^

26
27
28
29
30
31

Einnahme. für
1859.

Thli. Sgi.Pf.

Uebertrag lit. II. . .
Miethe von einer Wohnung im Lagerhause. .

„ „ dem untern Theile des Bergerthores
„ vom Speicher der Andreas-Freischule .
„ von der evang. Freischule .....
„ vom Büffet und Conditorstandim Theater
„ aus den disvonibeln Theilen des Polizei¬

dienstgebäudes ........
Summa lit. II. . .

lit. III. Einnahme aus Gerechtsamen.
Rente für die Aufhebung des Pflastergelderhe-

bungsrechtes ...........
Standgeld von den Jahrmärkten .....

„ „ „ Wochenmärkten . . . .
„ „ „ Viehmärkten . . . . .
„ „ dem Wollmarkte.....

Von der Stadt-, Kirfchen-und Butterwage, so¬
wie vom Holz- und Kalkmaaß . . ,

Vom Rheinwerftverkehr:
«,. Werftgeld von Kohlen, Holz, Steinen

und fonstigen Gegenständen des freien
Verkehrs ..........

d. dito, von Handelsgütern .....
Krahngelder. . .......
Wage- und Arbeitsgelder ....
Für Auffetzen der Güter durch d. Krähn
Lagerhausgebühren ......

o.
ä.
s.

Summa lit. III.

1880.
Thlr.

6200
14000
2800
2400

70
1494

lit. IV. Zinsen von Activ-Kapitlllien.
CapitMctillg.

Darlehen an Erben Rixen . . .
Rente von Bufch ......
Von dem Verschönerungsfonds. .

Von den Einzugsgeldern. .

Zu übertragen .

Thlr. Sgr.Pf,
200
103

8200

20640

17

29144

»9

16

9161
20
16

120
65
42

500
9924

2298
365

3800
83
70

235

6100
13000
2600
2350

70
1780

32751

10
4

401

225

640

23

^3

MltlWg
für

1860.
Tlili. Sqr, Vs,

Bemerkungen.

10540
20

120

42

500

^3

10542 23

2298 6
500-

4000

70

235

26964
34155

10
4

410

225

649

6

Neuvervacht,noch nicht erfolgt,

In 1860 als Dienstwohnung
benutzt.

Die 3tadt zahlt für das ganze
Gebäude 850 Thlr. Miethet
S. Ausg. lit, II. i>. 3.

Durchschnittder 3 lehtenIahre,
dito,
dito,
dito.

Die Ausgabe beträgt:
2, lit. I, L. Vcnvaltuugs-

kosten ..... «540
b. lit.V.ri.üBllulostm 5700
c. lit. V>. Schulden u.
Schuldentilgung, nach
mäßiger Berechnung (ol,
Veiw'.-Bcr.«r. 1851S.
I? », pr. 1852 S. 9)
>/> von Amortisation u.
Verzinsungder Oblig»-
tionsschuld I.it. ^.. . 6000.

Summa 18240.
Nlso>!cberschußin18L0 87L4
Tblr.

Die Zinsen werde» zu den
allgemeine!! Bedürfnissend.
Gemeinde verwendet.

3i»d speziell zur lluterhaltung
der Gaitcnanlagen bestimmt,
os. Ausg. lit. V. p. 7.

Es sind nur 4500 Thlr reut-
bar augelegt und der Nest
zu Vorschüssen für Trottoir
anlagen verwendet, DieZin-
fcn fließen von 1860 ab dem
Fonds für den Neubau eines
Kraüteiihauses z».
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M

10

11

12

13

Einnahme.

Uebertrag . .
Von dem Pensionsfonds der Neal-

schullehrer ........
Von dem Nnterstützungsfonds für

Lehrerwittwen ......
Von dem Reservefondsder Sparkasse

Von dem Friedhofsfonds. . . .

Von den Ueberschüssen der Indu¬
strieausstellung ......

Von dem Kapital für die polytech¬
nische Schule .......

Von dem Ublösungscapitlllder Vol-
merswerther Hübe .....

Von dem Fonds znr Prämiirung
der Feuerwehr ......

Ziuseu des Restkaufpreisesder alten
Andreas-Freifchnle .....

Summa N. IV. . .

CüpitMetrag,
Thli. Egi.Pf,

29144

2234

136
46500

6524

600?

779

547

200

92075

lit. V. Commmmlsteuern.

20°/u Zufchlag zur Grundsteuer .
20 °/, Zuschlag zur Gewerbesteuer.
Communlll-Linkommensteuer. . .

50 °/c> Zuschlag zur Mahl- uud Schlachtsteuer.

'/? der Einnahme des Staates von der Mahlsteuer
Summa lit. V. . .

Nt. VI. Militär-Vorspanns-, Mnndver-
pflcguugs- und Servisgelder.

Militär-Vorspann..........
Mundverpflegung ..........
Servis..............

Summa l'it. VI.

Etatzqnantum
für

1859.
Thlr. Egi.Pf.

640

145

285

29

63

1163

6480
3360

62000

24800

9160
105800

90
1000
800

1890

21

je'
für

1860.
T«r. Sssl.Pf

649

145

300

30

26

10

20

1181

6480
3360

66000

30000

10660

24

116500

90
1000
800

1890

Bemerkungen.

Dic Zinse» stehen in Einnahme
lit. VII. p. 5.

Ebendaselbst p. L.
Die Zinsen werden im Etat

der Sparkasse vereinnahmt.
Es sind bis jetzt nur 29W Thlr.

rcntbar angelegt. Die Zin¬
sen sind zur Unterhaltung
des städtischen Kirchhofsbe¬
stimmt und bei 7. IX, p, 10
in Ausgabe gestellt.

Wachse» dem Fonds zu und
siud lit. XI. p. 19 in Aus¬
gabe gestellt.

Desgl. Ebendaselbstp. 20.

Stehen bei lit. XI. p. 21 in
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirks Volmerswerth.

Stehen bei I.II. p.18 in Ausg.

Kommt in 1860 ganz zur Ein¬
zahlung.

Die K.N'italsnmmestimmt mit
der Uebersicht ^. 1 bis 12.

Mehr wegen Erweiterung des
Bcznks.

dito.
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10
11
12

13

Einnahme.
Etatsquantum

für
1859.

Tüll , Sül.Pf,

lit. VII. Einnahme für die Realschule.
Einschreibe-,Unterrichts- und Turngelder .

Zuschuß aus dem bergischenSchulfonds. .
Beiträge der Lehrer zum Pensionsfonds. .

„ Stadt „ „ . .
Zinsen des Pensionsfonds ......

Zinsen des UnterstützungsfondsfürLehrerwittwen
Summalit. VII. . .

lit. vm. VerschiedeneEinnahmen.
Einzugsgelder ...........

Gewinn der Leihanstalt ........
Aus der Benutzung der Schwimmanstalt . .
Eichungsgebühren ..........
Gebühren für Ertheilung von Aufenthaltskarten
Iagdpachtgelder ..........
Civilvorsvannskosten ..........
Aus dem Verkauf von Grabstellen auf dem

städtischen Kirchhofe .........

Aus dem Verkauf der auf die städtischen Actien
fallenden Nietenblätter des Kunstvereins . .

Beläutungsgelder ..........
Für Auszüge aus dem Personenstandsregister .
Beiträge zu den Kosten der Bankcommandite

und Miethe vom Gebäude .......

Insgemein ............
Summa lit. VIII. . .

Wiederholung der Einnahmen.
lit. I. Grundrenten ........
lit. II. Aus Grundstückenund Gebäuden.
lit. III. Aus Gerechtsamen......
11t. IV. Zinsen ..........
lit. V. Communalsteuern ......
lit. VI. Militllir-Vorsvanns- u. s. w. Gelder
lit. Vll. Von der Realschule .....
lit. VIII. Verschiedene Einnahmen . . . .

Summa der Einnähn« . .

3942 16

600 —
72 7
72 7

106!29

«>____!

4800

3000

1518
600
210
300
573
160

400

50
20
4

533

499
7868

2
9924

32751
1163

105800
1890
4800
7868

164200

26

Festsetzung
für

1860.
Tblr. Sqr.Pf,

4523

600
79 22
79 22

111

5400

3000

1467
700
210
300
573
160

400

50
16
4

449
7330

10542
34155

1181
116500

1890
5400
7330

177000

5^—sNacl, der Zahl, der im Herbstes
1359 cusgenomm. Schüler.!

Hiervon wachse» dem Pen
sionssonds zu »ach Abzugs
der daraus zu zahlenden Pen¬
sion von 200 Thl. (Ausg.
lit. Vlll. p. IS) 70 Thl.
19 Sg., welche beil. VII. p.
12 in Ausgabe ssestellt sind.

!Wachsen dem Fonds zu und!
sind bei T. VII., p. 13 in^
Ausgabe gestellt.

6
6

4 —

26 6

Bemerkungen.

Sind Ansg. I. XI. p. 18 zur
rentbaren Anlegung in Aus¬
gabe gestellt.

^el. Spezial-Etat.
ct. Ausg. lit. V. p. 8.
el. Ausg. lit. II. p. 24.
In Ausgabe bei lit. II. p. 7.
!dito bei lit. XI. p. 25.
!dito bei lit. XI. p. 9.

Bei lit. IX. p. 1! iu Aus
gäbe gestellt.

el. Ausg. lit. XI. p. II.

Der städtische Zuschuß zur
Baukcommllnditcund daher
auch diese Einnahmen horeir
mit 18L0 auf.
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Etatzquantum Festsetzung
^ Ausgabe für

1859.
Tllr. Eqi.Pf,

für
1860.

Thlr. Sqr.Pf.

Bemerkungen.

Nt. I. Verwaltungs-Kosten.
^. Central - Verwaltung.

1 Gehalt des Oberbürgermeisters ...... 2000 2000
2 Wr einen besoldeten Beigeordneten . . . . 500 — — 500 __ —
3 Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Dispo¬

sition des Oberbürgermeisters ..... 2500 — 2500 — —
4 Gehalt des Rathhaus-Kastellans incl. Bekleidung 325 — — 325 — —
5 dto. des Stadtdieners desgl. 125 — — 125 — — dazu 100 Thlr. aus der Ar»
6 Zur Beschaffung von Bureau - Bedürfnissen,

Schreibmaterialien, Drucksachen, Heizung und
menlasse.

Beleuchtung .......... 1150 — — 1150 — —

Summa ^.. . 6600 ^ - 6600 — —

L. Verwaltung der Rhein-Intraden.
1 Gehalt des Ober-Werftaufsehers .... 400 — — 400 — —
2 dito des Ober-Krahnenmeisters .... 350 — — 400 — — (zrböht wegen gesteigerter
3 Gehalt von vier Krahnenmeistern ü, 245 Thlr Dienstthätigteit,

4
und einem ». 220 Thlr....... 1200

300 _
1200

300Gehalt des Lagerhaus-Verwalters ....
5 Gehalt des Werftpolizei-Aufsehers.... 230 — — 230 — —
6 Zur Beschaffung von Bureau - Bedürfnissen,

Heizung und Beleuchtung der Dienstlocalieu 140 — - 140 — —
7 Für die Nachtwachenauf dem Nheinwerft . 160 — 160 —
8 Löhne der Krahnenarbeiter ..... 2275 — — 2395 — —
9 Löhne der Lagert) ausarbeite .... 1025 — - 805 — —

10 Sonstige Ausgaben ........ 50 — — 50 —
11 Pension des Rheincommissars .... 400 — — 400 — —
12 „ „ Werftaufsehers ..... 60 - — 60 — —
13 „ „ Lllgerhaus^Verwlllters . .

Summa L.
180 — —

— — — 1859 gestorben.
6770 6540 — —

0. Stadtkasse.
1 Gehalt des Stadtrentmeisters ..... 950 — 1050 - — el. Verw,-Bericht, Ls beträgt

das Gcsammt - Netto - Ein¬
kommen des Stadtrtmstrs.
1200 Thlr.

2 desgl. des Kllssengehülfen resp. Kassenkontrolleurö 500 600 Dazu als Tchulgelderbeber200
Thlr,, für baare Auslagen
100 Thlr.

3 desgl. des Kassendieners ....... 120 120 — — Dazu als Marktstandgelderhe-,
bei 5 "/, Hebegebübr oder
nach 3jährigem Durchschnitt
213 Tl'lr,Summa 0. . 1570 — — 1770 — —

Hierzu Summa L. . 6770 — 6540 — —

Summa lit. I. .
6600 — — 6600 — —

. 14940 — — 14910

K«

W?

PW
^W^Z

^ ^D

«MD»

W? HM

WM
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EtatWantum Festsetzung
M Ausgabe. für

1859.
Tbli. Sssr.Pf,

für
1860.

Thlr. Sgr.Pf.

Bemerkungen.

^It. 11. Polizeikosten.
1 200 - — — — —

> Fallen aus wessen Aufhebimg
2 demselb. Büreaukosten....... 100 — — — ^ — j der kgl, Polizei-Direktion.
3 Miethe für die Localien der Polizei-Verwaltung 850 ' 850 Aus diesen Localien stehen lit,

II. p. 30 500 Thlr. in Ein¬
nahme.

4 Zur Beschaffung der Bureau - Erfordernisse,
Schreibmaterialien, Heizung, Beleuchtung. . 1000 — — 1000^-

— -
5 Gehalt von drei Polizei - Kommissaren 5. 630,

530 nnd 430 Thlrn......... 1590 1590 " Dazu ein Commissar freie
Wohnung.

6 Gehalt des Polizei-Secretairs, sowie Mieth-
entschädigungresp, freie Wohnung .... 550 — — 500 — — Hat von 1860 ab freie Woh¬

nung.
7 Zur Beschaffungvon Schreibhülfe und zu Gra-

tificationen für die Polizeibeamten .... 1462 1462 Hierzu die Einnahme aus den
Aufeuihaltstarten gä 300
Thlr. mit verwendet, E, lit.

8 Gehalt des Polizei-Wachtmeisters ..... 325 — — 325 — — VIII. p. 5.

9 11 Polizei-Sergeanten: 3 ir 280; 3 il 250;
5 ä 230 ............ 2740 — — 2740 — —

10 300 — — 300 — —
11 dto. des Hallenmcisters ....... 250 — - 250 — —
12 400 400 — — i
13 Polizei-Aufseher für das Nheinwerft .... — — — — — - Ist bei lit. I. L. p. 5 ange¬

führt.
dito bei lit. V. r>. 7. 0.14 dto., für den Hofgarten .... __ — — — —

15 Für Armaturstückeder Polizeibeamten . . . 30 — — 50 — —
16 Für besondere Wächter auf dem Jahrmärkte . 38 20 5 38 20 5
17 Kosten der nächtlichenBrand- und Sicherheits-

2100 — — 2250 — — Lohucrhöhung vro 1860.
18 Zur Instandhaltung der Feuerlüschgeräthschaften

— 1000 — —
19 Prämie an ein Mitglied der Feuerwehr für

bewiesenenpersönlichenMuth ..... — — 10 — — Aus der Einnahme bei lit. IV

20 Einmalige Ausgabe zur Beschaffung neuer
Schläuche ............ 265

p. I?. S. auch Verw.-Ber.
S. 23.

21 Kosten der Straßenbeleuchtung ...... 5160 — — 5360 — -
Vermehrung der Laterne».

22 Kosten der Straßenreinigung ...... 795 — — 795 — —
23 Zur Instandhaltung der Thurmuhren. . . . 200 — - 200 — -
24 Kosten des Eichamtes ......... 140 — — 140 — es. E. lit. VIII. i>. 4.
25 Vervflegungstosteu der Polizei-Verurtheilten . 800 — — 600 — Durchschnitt der 3 letzten Jahre.
26 Kosten der öffentlichenImpfungen ..... 160 — — 160
27 Beerdigungskosten angelandeter Leichen . . , 60 — — 60 —
28 Kosten für Beaufsichtigung und Instandhaltung

der polizeilich gestatteten Badestellen an der
Krautmühle und Golzheimer Insel ....

Zu übertragen . .

287
^5

287
20 "520702 20 20367
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M

29
30

31
32
33

9

10

Ausgabe.

Ueb ertrag 1'it. I. . .
Verschiedene Polizeikosten: Krüppel fuhren u. s. w.
Kosten, der ärztlichen Untersuchung der lieder¬

lichen Dirnen ...........
Pension eines Polizei-Sergeanten .....

„ des Marktmeisters .......
„ „ Polizei-Werftaufsehers . . . .

Summa ^it. II. . .

N. III. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer- und Feueruersicherungs- Beträge

von städtischen Immobilien ......

?it. IV.
Summa per so . .

Zinsen und Schuldentilgnng.
^,. Zinsen.

Von 330,900 resp. 323,400 Thlr. Obligationen
I,it. ^.. ü. 5 n/u..........

Von 68,500 Thlr. Obligationen I.it. L. n, 5 "/«
Von den: Nestkaufpreis der neuen Andreas-

Freischule aä 8500 Thlr. i>, 5 «/„ . . . .
desgl. des evangelischen Waisenhauses aä 7000

Thlr. il 5 °/u...........
Von dem Kaufpreis des Haufes „zum Endchen"

llä 860 Thlr. a 5 °/°........
Von dem Kaufpreis des Gutes Stockkamp aä

18,000 Thlr. ll 5 °/>........
Summa ^. . .

L. Schuldentilgnng.
Zur Rückzahlung anf die Anleihe Lit. ^.
a. 1 °/o der ausgegebenen Obliga¬

tionen ......... 4000 Thlr.
d. Ersparte Zinsen der verloosten

766 Obligationen .... . 3830 „

Zur Rückzahlungauf die Anleihe Lit. L.
1 °/u der ausgegebenen 685 Obligationen

Abschlllgszahlnngans den Kaufpreis des evan
gelifchen Waisenhauses .....

Kaufpreis des Hauses „zum Endchen"
Summa L

Hierzu Summa ^,
Sumnm IÄ. IV

für
1859.

Ilili. Sssi.Pf

20702
75

160
120
132

21190

645

Festsetzung
für

1860.
Tl,lr. Eqr.Pf

2036?
70

160
120
132

20850

720

16545

425

425

43

17438

7455

1500
860

9815
17438
27253

16170
3425

425

350

43

900
21313

7830

685

8515
21313
29828

Bemerkungen.

Bei lil. I, L, 12 ausgeführt

Wird in 18LN abgetragen aus
der Anleihe I.ii. L.

desgl.

Wegen eines Disiributions-
rersahrcns tonnte der schon
1859 beigcnomnieneKauf¬
preis nichtausgezahltwcrdcn

cs. oben zi. 4

^'i,^->

W^U

»W!

öM«
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Etat««Mntum Festsetzung
HK Ausgabe. für

1859.
Thlr, Sgr.Pf,

für
1860.

Thlr. Sqr.Ps,

Bemerkungen.

Nt. v. Bau- und Unterhaltungskosten.

1 Gehalt des Stadtbaumeisters ...... 700 __ 700 __
2 Fuhrkosten-Entschädigungfür denselben . . . 100 — — 100 — -
3 Gehalt des Theater-Maschinistenfür den Sommer 210 — — 210 — —
4 Zur Instandhaltung der öffentlichenGebäulich-

keiten, Pumpen, Brücken, Thorverschlüsse,
Kanäle u. s. w........... 4420 — 4400 — Nach einem speziellen Kosten¬

anschläge.
5 Unterhaltung des Rheinwerftes, der Rheinufer,

der Krahnen, der dazu gehörenden Baulich¬
keiten und Utensilien, fowie des Lagerhauses 4700 5700 Nach einem speziellen Kosten¬

anschläge; 100NTHlr, mehr
wegen Steinschüttungen vor
dem Weifte.

6 Zur Unterhaltung der Straßen, Plätze und
Wege, incl. Kosten der Hausteinrinnen; Löhne
der Arbeiter; Aufseher; Beschaffungund Un¬

7
terhaltung der Utensilien ....... 15620 — — 16000 ^ Nach einem speziellen Kosten¬

anschlage.
Zur Unterhaltung der öffentlichen Gartenan-

lagen: Die Einnahme beträgt!
Thlr. a. lit. II. p. 14, Gras- und,

a. Für die obere Aufsicht .... 100 Holznutznng. . . 670
b. IU. IV. p. 3, Zinsen

des Verschönerungs-K. Garten-Aufseher für die spezielle
Leitung der Arbeiten .... 230 fonds ..... 410

o. Polizei-Aufseher ...... 230 Summa 1080
ä. Unterhaltung uud Ergänzung der Die Ausgabe .... 2760,

Pflanzungen, Brücken und Uten¬ also Zuschuß aus allge¬

8
silien; Arbeitslöhne ..... 2 800

2560 2760

meinen städt. Mitteln 1680

Zur Unterhaltung der städtischen Schwimm¬ i
anstalt incl. Arbeitslöhne ....... 650 — — 750 — — Die Einnahme betragt lit. VIII.

p. 3 700 Thlr./ also Zu¬
9

Kosten der Newirthschaftung der Golzheimer
schuß 50 Thlr.

Insel und Uferarbeiten ........ 40 100 —10
11 Kosten der Reinigung der Dussel ..... 100 400 — Muthmoßliches Bedürfniß.

Für noch naher zn bestimmendeBauten. . . — — 6700 — — Ausrüstungder neuen Real¬
schule; verschiedene Straßen-
arbeiten u. s. w. S. Verw,-Summa lit. V. . . 29100 ^. — 37820 — —
Bcricht S. 18.

Nt. VI. Armenpflege.
1 Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürsnissen

Summa z>er 86 lit. VI. . .

35490 — — 35100 — — ol. Spezial-Etat.
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M

2
3
4

5
6
7
8
9

10
11

12

13

14
15

2
3

4
5
6
7

Ausgabe.

Nt. VII. Kosten der Realschule.
Director und Lehrer an Gehältern resp. Mieth¬

entschädigung ...........

Schuldiener ........... .
Für bis Bibliothek...... . . . .
Zur Beschaffung physikalischer und mathemati¬

scher Instrumente .........
Druckkosten, Schreibmaterialien, Chemikalien .
Beschaffung und Instandhaltung der Utensilien
Heizung und Beleuchtung ........
Dem Bälgetreter bei dem Orgelspiel . . . .
Kosten des Turnunterrichts .......
Zuschuß an die Handwerker-Fortbildungsschule.
Zuschuß der Stadtkasse zum Pensionsfonds der

Lehrer .............
Zur rentbaren Anlegnng bei dem Pensionsfonds

die Einnahme 1'it. VII. p. 3. 4. 5 mit
270. 19., nach Abzug der Pension pos. 15
d. A. von 200 Thlr.........

Zur rentbaren Anlegung bei dem Lehrerwittwen-
Unterstütznngsfondsdie Einnahme l'it. VII. p. 6

Sonstige Ausgaben ..........
Pension eines Oberlehrers .......

Summa 1Ä. VII. . -

?it. Vlll. Elementarschulen.
Zuschuß zu den Kosten der Elementar¬

schulen ............
Summa pei- 86 lit. VIII. . .

?it. IX. Kirchen-Ausgaben.
An die Lambertus-Pfarre, Gehalt des Kranken-

küsters ............
An den Küster bei der Rochuskapelle. . .
An den Pfarrer bei der Maxkirche, Entfchädi

gung für einen ihm entzogenenGarten .
Für eine Messe in der Rochuskapelle. . .
Fester Zuschuß an die Lambertus-Pfarre .

dito „ „ Maxpfarre....
An die Lambertuspfarre für einen Gottesdienst
Für die Musik bei den Prozessionen . . .

Zu übertragen .

Etatsquantum
für

1859.
Sqr. Pf,Tilr.

6440

140
70

190
120
80

190
18

125
100

72

51

6
137
200

7940

9900

66
10

38
12
85
85
19

110
426

14

1310
26 1

911

Festsetzung
fül

1860.
3!,lr. Tgl. Pf

6540

140
70

190
120
80

190
18

125
100

79 22

70 19

6
14012
200 —

8070 —

10962

66
10

3813
12 26
85
85
19

110
"426 11

Bemerkungen.

Nachträglicherhöht um weitere
1810 Thlr.; vorgesehenfür
l8«U bei lit. Xl. p. 26 der
Ausg.! cl. auch Verw.-Ber.
S. '13 n. 14.

Menr wegen der Ausfälle dein,
Schulgelde; es. Spec.-<Zwt.

MM

MB

sWÄW

R^>,

W

,.,^,. -,?
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10
11

12

1
2
3
4
5

3
4
3
6
7

9

10

11

12
13

Ausgabe.

Uebertrag Nt. IX. . .
Zur Instandhaltung der nördlichen Hälfte der

Lambertus-Pfarrkirche und der sämmtlichen
Kirchthürme ...........

Zur Unterhaltung des städtischen Kirchhofes .
Zur rentbaren Anlegung bei dem Friedhofsfonds

die Einnahme lit. IV. p. 8, 145 Thlr. uud
lit. VIII. p. 8 400 Thlr., zusammen 545 Thlr.
nach Abzug der Ausgabe p. 10 von 450 Thlr.

Zur Unterhaltung der Kirchhöfe in den Außen¬
gemeinden ............

Summa lit. IX. . .

lit. X. Ausgaben für Militiirzwecke.
Militärvorspannskosten ........
Mundverpflegungsgelder ........
Servisgelder ............
Zur Stellung der Landwehr-Kavallerie-Pferde .
An den Kreisfeldwebel für die Führung des

Duplikats der Stammrolle......
Zur Bekleidung dürftiger Recruten . . . .

Summe lit. X. . .

lit. XI. Verschiedene Ausgaben.
^. Für Provinzial- und Kreiszwecke.
Beitrag zu den Kosten der Justiz-

Verwaltung .......
Beitrag zur Arbeits anstatt Brau-

weiler ........
do. zur Irrenheilanstalt Siegburg
do. zum Landarmenfonds . . .
do. zum Bezirksstraßenbllufonds. 608 12 ^ -
do. zu der Taubstummenschule .
do. zum Provinzillllandtag . .
do. zu d. Diäten d. Kreisdeputirten

1 560
532 —

615
152 —
445 —
608 12
21 —

160 —
50 —

L. Sonstige Ausgaben.
Civilvorspannskosten .........

Für die Marktstandgeld-Erhebung (ErHeber und
Zettel) ...........

Für zwanzig Actien des Kunstvereins. .
Zuschuß an den städtischenGallerte-Verein
Gehalt des städtischen Musikdirectors . .

Zu übertragen

Ctatzqnantnm
für

1859.
Tbli. Egi.Pf.

426

598
450

95

50
1620

500
1000
800
550

12
90

2952

542

1080
140
640
786

21

50

160

250
100
400
500

4669

911

20

13

13

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Sgi.Pf,

426

698
450

95

50
1720

500
1000
800
550

12
90

2952

2583

160

260
100
400
500

4003

20

12

12

11

11

11

Bemerkungen.

Bei lit. Vlll. p. 7
nähme gestellt.

Ein-

Hieraus bei lit. Vlll. p. 9 50
Thlr. in Einnahme gestellt.
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^

14

15
16

17
18

19

20
21

22

23

24

25

26

Ausgabe.

Uebertrag lit. XI. L. . .
Zuschuß zu dem Gehlllt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ........
Beitrag für das germanische Museum . . .
Wiedererstattung des Communal-Zuschlags von

dem in den Militär-Speiseanstalten consumir-
ten Fleisch ............

Für Abholen der Mahl- und Schlachtsteuergelder
Verwendung der Einzugsgelder nach näherm

Beschlusse ............

Nentbare Anlegung der Zinsen des Ueberschusses
aus der Indnstrie-Ansstellung .....

desgl. des Fonds für eine polytechnische Schule
Verwendung der Zinsen des Ablösekapitals der

Volmerswerther Hude zu speziellen Zwecken
dieses Bezirks ...........

Zuschuß zu den Kosten der Miethe der Bank-
Commandite ...........

Pachtnachlllßfür den Nichtbetrieb der Platzmühle
in den Sommermonaten .......

Pachte und Miethe für verschiedene Grundstücke
und Gebäude zur neuen Mahl- und Schlacht¬
steuergränze ...........

Die Iagdpllchtgelder zur Vertheilung an die
Grundbesitzer ...........

Zu außergewöhnlichenAusgaben .....
Summa l'it. XI. . .

M. I,
Nt. II.
l'it III.
lit. IV.
Nt. V.
M. VI.
Nt. VII.
M.VIII.
Nt, IX.
Nt. X,
Nt. XI,

Wiederholung der Ausgaben.
Verwaltungskosten. . .
Polizeikosten ...'..
Steuern und Abgaben. .
Zinsen und Schuldentilgung
Baukosten ......
Armenpflege.....
Realschule ......
Elementarschulen....
Kirchenansgaben ....
Militärzwecke.....
Verschiedene Ausgaben. .

Summa
Die Einnahme betragt

Etatsquantum
für

1859.
TMr. Sqr.Pf,

4669

200
10

650
2

3000

285

29

950

200

573

2600
13170

14940
21190

645
27253
29100
35490
7940
9900
1620
2952

13170
. 164200
. 164200

13

15

1

11

Festsetzung
für

1860.
Thli. Egr.Pf,

4003

300
10

650
2

3000

300

30

26

200

250

573

4721
14068

14910
20850

720
29828
37820
35100
8070

10962
1720
2952

14068
177000
177000

12

15

19

11

Bemerkungen.

S. Verw.-Ver. S. 14.

Solle» von 1860 ab zum
ssonds für den Neubau des
Krankenhauses stießen.

In Einnahme gestellt lil. IV,
p. 9.

dito p. 10.

dito p. 11.

Hört von 186U ab auf.

Die ,,Landskrone" soll zur Ver
meidung von Ausdünstungen
im Sommer nicht abgemah
len werden.

In Einnahme gestellt lit. VM
p. e.

Hierunter 1610 Thlr. zur
Deckungder Gebalis-Erhö-
hungen 1>ei der Realschule,
S.Vcrw.-Ber. S.13». 14.

5»

°M3«M«
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SpeM-Ewt der Armen-Vernmltung zu Düsseldorf
für 1880.

^ Einnahme.

11t. I. Einnahme aus Grundstücken und Gebäuden
Von zwei Wohnungen in der Reuterkaserne
Von der Leihanstalt für das Knabenhans
Von verschiedenen Grundstücken ....
Vom Rahr'schen Hause ......

Summa lit. I.

lit. II. Zinsen von Actien-Kllpitalien.
Allgemeiner Armenfonds incl. der Capitalbetrag.

darin enthaltenen alteren Stif¬
tungen ........ 53816! 6

Waisenstiftung der Friedrichsstadt 1067^29
Trinkaus'sche Stiftung .... 54413
Landwehrunterstützungsfonds . . 157529
Fonds zur Unterstützung der Neber-

schwemmten ....... 381 28
Fürstlich Hohenzollern - Sigmarin-

gen'sche Stiftung ..... 1000
Summa 11t. II.

Nt. III. Bestimmte Zuschüsse.
Landesherrlicher Beitrag ......
Beitrag der evangelischen Gemeinde . .
Zuschuß der Stadtkasse ......

Summa lit. III.

lit. IV. Einnahme aus Berechtigungen
Abgabe von den öffentlichen Lustbarkeiten
Steuer für das Halten von Hunden . .

„ „ „ „ „ Nachtigallen.
An Polizei-Strafgeldern ......

Summa 1Ä. IV.

lit. V. VerschiedeneEinnahmen.
Vom Leichenwagen........
Von Collecten .........
An Geschenken .........
Aus der Büchse im Civilstandsbüreau .

Zu übertragen

Etaiöqullntnm
für

1859.
Thli. Sgr.Pf.

68-
204
202
300
774

2586
46
26
75

17

2752

846
153

35490
36490

750
53

109
30

942

13

18

10

10

Festsetzung
für

1860.
Tl'lr. Sc,l. Pf,

68
204
202
300
774

2588
52
26
77

17

50
2812

84623

23

153
35100

25

3610018

940-
900

5
520

2365

790 —
60 —
46 20
40-

93620

Bemerkungen.

Die Kapitalsummen stimmen
mit der Uebersicht L. 1 bis 6,

Davon sind 23,861. 3. 8. für
die allgemeine Armen-Ver¬
waltung, 11,238. 26. 4 für
das Kranken- und Vervfle-
gungshaus erforderlich.
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^K Einnahme.

Uebertrag l'it. V. . .
Erlös aus verkauftenEffecten gestorbener Armen
Insgemein .............
Einnahmen im Etat des Krankenhauses, nach

Abzug des schon in lit. III. p. 3 enthaltenen
Theiles des städtischen Zuschusses . . . .

Summa?it. V. . .

Wiederholung der Einnahmen.

"lit. I. Aus Grundstückenund Gebäuden .
1>it. II. Zinsen ..........
?it. III. Bestimmte Zuschüsse ......
lit. IV. Aus Berechtigungen ......
lit. V. Verschiedene Stiftungen .....

Summa Einnahme . .

Ctllt5<MNtNM
für

1859.
Thlr. Sqr. Pf

942
24
11

2148

10-

10

3126

774
2752

36490
2156
3126

45300

Festsetzung
für

1860.
Thli. Sgi.Pj

936
29

120

2261
334?

774
2812

36100
2365
3347

45400

11
8

Bemerkungen.

8
Durchlaufend und zur Ueber¬

sicht der Gesammtlostendei
Armenverwalt. aufgeführt,

,F.^>!«

UUM
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^ Ausgabe.
Ctatgqnantnm

für
1859.

Thlr. Sgr.Pf.

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Lgi.P!

Bemerkungen.

3
4
5
6
7

Nt. I. Verwaltungskosten.
Gehalt des Rendanten ......
dito des Armenkommissars . . . .
Für Schreibhülfe . ......
Gehalt des Armendieners . . . .

Für zwei Bezirksdiener ......
Für Schreibmaterialien, Drucksachen u. s.

Summa 1Ä. I.
w.

Nr. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer uud Feuerversicherungs-Beitrage .

Summa per 8S ^it. II. . .

"lit. III. Bau- und Unterhllltungstosten.
Für die Gebäude der Armen-Verwaltung, ins¬

besondere die Reuterkaserne ......
Summa per 86 lit. III. . .

"lir. IV. Verpflegung der Armen.
Zur Unterstützung der in ständiger und zeit¬

weiser Pflege stehenden Armen mit Geld,
Brod, Brand...........

desgl. mit Bekleidungsgegenständenund Vett¬
erfordernissen ...........

Pflegekosten der Geisteskranken......
do. der Waisenkinder ......

Besondere Kosten Verkrüppelter Armen . . .
Zehrpfennige an durchreisendeArme ....
Stiftungsmäßig feststehende Verwen¬

dungen:
a. Aus dem Allgemeiuen Armenfonds incl. der

darinenthllltenenülternStiftungen
6. Aus der Waifenhausstiftung der

Friedrichsstadt ......
o. do. der Trinkaus'schen Stiftung
ck. do. dem Landwehrunterstützungs¬

fonds .........
e. dem Fonds zur Unterstützung der

Ueberschwemmten .....
k. do. der fürstlich Hohenzollern-

Sigmaringen'schen Stiftung . .

578

52
26

77

17

50

10

7
14

15

21

Summa lit. IV.

300
500
500
100

64
130

1694

114

200

11000

1200
2200
3500
300
20

300
600
500
100

64
130

74'.
18967

1694

140

Dazu aus der Stlldtlasse 120
Thll.

200

11000

1000
2000
3500
300
20

802
18622

13
13

el. Einn. IN. II. p. l—6.
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4
5
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Ausgabe.
Ctatzquantum

für
1859.

Thlr. Sql.Pf,

lit. V. Aerztliche Behandlung, Arzneien und
Beerdigungskosten.

2 Armenärzte ä, 133 jeder, macht 266 Thlr.
2 „ a 125 „ „ 250 „
1 Wundarzt ä 43 macht 43 „
1 „ K, 60
1 Geburtshelfer «. 75
2 Hebammen «, 20 jede, macht

60
75
40

Für Arzneien der Armen.......
„ „ „ Waisenkinder .....

Für Bespannung des Leichenwagens . ., . .
Beerdigungskosten ..........

Summa 11t. V. . .

lit. VI. Kosten der Frei- und Warteschulen.
Nach dem Spezial-Etat ........

Summa per 86 lit. VI. . .

Nt. Vll. Verschiedene Kosten.
An die SuVpenanstlllt fiir arme Wöchnerinnen
Leibrente an Wittwe Grabensee für die abgetre¬

tene Nutzung verschiedener Grundstücke . .
Kosten für die Detinirung der Arbeitsscheuen,

der Bettler:c...........
Insgemein ............
Die Ausgaben im Etat des Krankenhauses. .

Summa Nt. VII. . .

Wiederholung der Ausgaben.
?it. I. Verwaltungskosten . . . .
2Ä. II. Steuern ünd Abgaben . . .
T'it. III. Bau- und Unterhaltungskosten
lit. IV. Verpflegung der Armen . .
^it. V. AerztlicheBehandlung . . .
lit. VI. Frei- und Warteschulen . .
M. VII. Verschiedene Ausgaben. . .

Summa
Die Einnahme betragt

734
760
40

189
275

1998

8500

40

150

200
536

13000
29

Festsetzung
für

1860.
T«i. Sgl.Pf,

13926

1694
114
200

18967
1998
8500

13926

29

45300
45300

29

734
675
40

190
220

1859

8508

Bemerkungen.

Dazu v. Krankenhause 62 Thlr,

40

150

200
486

13500
14376

1694
140
200

18622
1859
8508

14376
45400
45400

1?

17

13

17

Correspoudirend mit der Niw
nahme7it,IIl.3u.Iit.V.p,7

WU

MD
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SpeM-Ewt
des Mx-Joseph-Kranken- und Verpflegungshauses zu Düsseldorf

für 1880.

M Einnahme.
Ctatzqullntnm

für
1859.

Thlr. Szi.Pf.

Festsetzung
fül

1860.
Thli, Sgl.Pf.

Bemerkungen.

lit. I. Einnahme aus Grundstücken und Gebäuden.

Von Grundstückenin Derendorf, Bill und Neu¬
stadt ..............

Summa per 8e lit. I. . .

?it. II. Zinsen von Actien-Kapitalien.

Allgemeiner Fonds des Kranken¬
hauses von ......9770. 6. 1

Fonds zum Neubau eines Kran¬
ken-u. Verpflegungshausesvon 4 238. 29. 9

Kapitalsumme 14009. 5. 10

?it. III. VerschiedeneEinnahmen.

Für den Dünger und Gemüseabfall im Kran¬
kenhause . ...........

Rückerstatten Pflegekosten .......
Von Collecten ...........
An Geschenken...........
Zuschuß der Stadtkasse ........

Summa Nt. III. . .

Wiederholung der Einnahmen.

lit. I. Aus Grundstückenund Gebäuden .
?it. II. Zinsen..........
lit. III. Verschiedene Einnahmen . . . .

Summa . .

139

462

188

25

651

103
1200

26
2?

10351
12208

139
651

12208
13000

28

139 25

462

202
664

103
1300

30
23

11238
12695

139
654

12695
13500

20

8
28

Die Kapitalsumme stimmt mit
der Uebeificht L. 8 und 9
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^F Aufgabe.
Ctatsquantum

fül
1859

Thlr. Egr.Pf

lit. I. Verwaltungslosten.

Gehalt des Verwalters ........

Löhne für drei Krankenwärter, zwei Kranken¬
wärterinnen, eine Leinwand-Aufseherin, eine
Köchin nnd eine Magd .......

Für Schreibmaterialien und Drucksachen. . .
Heizung und Belenchtung ........
Pension des frühern Verwalters .....

Summa lit. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.

Grundsteuer und Feuerversicherung -̂ Beiträge
für die Immobilien des Krankenhauses . .

Summa z>N- 8s lit. II. . .

lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten.
Zur baulichen Unterhaltung des Kranken- und

Verpflegungshauses, sowie zur Beschaffung
von Mensilien ...........

Summa per «e lit. III. . .

lit. IV. Verpflegungder Kranken und Pfleglinge.
Der Kranken im Krankenhause ......
Der Pfleglinge im Pflegehause ......
Der Syvhiliten...........
Für Bekleidungs- und Vetterfordernisse . . .

Summa lit. IV. . .

lit. V. Aerztliche Behandlung, Seelsorge und
Kosten der Beerdigungen.

Gehalt des Anstaltsarztes .........
desgl. eines Wundarztes ........
derselbe für Behandlung der Syvhiliten. . .
Remuneration für eine Wärterin bei den Sy¬

vhiliten .............
Arzneien für das Krankenhaus ......

dito „ „ Vervflegungshaus ....
Pfarrer Hosten ...........
Küster Rosenthal ...........
Beerdigungskosten ..........

Summa lit. V. . .

400

332
20

864
150

1766

46

400

3500
4800

320
1000
9720

200
32
50

6
180
12
40
12

100
632

füi
1860.

Thlr. Cgr.Pf,

400

332
20

917
150

1819

46

400

3500
5000

320
1200

10020

200
32
50

6
180

12
40
12

120
652 —

Bemerkungen.

Dazu freie Wohnung, Brand
und Licht,

Dazu freie Wvhuung und Kost

WW«

»MM

'M

M

I.MWM»
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^5

1

2

3

Ausgabe.

IÄ. VI. Verschiedene Ausgaben.

Die Zinsen M. II. z>. 2 der Einnahme zur
rentbaren Anlegung .........

Bedungene Zinsen an Pfleglinge für dem Kran¬
kenhauseübernnesene Kapitalien .....

Insgemein ............
Summa lit. VI. . .

Wiederholung der Ausgabe.

lit. I. Verwaltungskosten ......
?it. II. Steuern und Abgaben.....
lit. II?. Bau- und Unterhaltungskosten . .
Lit. IV. Verpflegung der Kranken u. Pfleglinge
^it. V. Aerztl.Behandl,, Seelsorge«.Beerdig.
I^it. VI. Verschiedene Ausgaben .....

Summa . .
Die Einnahme beträgt . .

Etlltzquantum
für

1859.
Thlr. Sgi. Pf,

189

25
221
436

1766
46

400
9720
632
436

13000
13000

23

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Sgl.Pf,

202

18
342
563

1819
46

400
10020

652
563

13500
13500

22

Bemerkungen.



47 —

SpeM-Etat der Schullmsie zu Düsseldorf
fir 18««.

M Einnahme.
Etllt5uMNtl!M

für
1859.

TW. Egr.Pf.

Festsetzung
für

1660.
Tblr, Sgl.Pf.

Bemerkungen.

1

2
3
4

Aus Stiftungen und Renten:
a. Zuschuß aus dem bergischen Schulfonds

400. 11. 6
K. Aus der SommerschenStiftung 36. —. —
«. Rente für das Schulgrundstück

in Pempelfort......9. 16. 11

399
36

9

11224

18400

25

16

1?

10

11

3
445

10004
150

19470

28
1

ö
7 Weniqer nach dem Ausfall in

1859.

Wessen des Mehr und der Höhe
des Zuschusses der Arme»'
lasse s. Verw.-V. S. 16.

Zuschuß a. der Stadtkasse . . 10962 Thlr.
1>. der Armenkasse . . 8508 „

Wiederholung der Einnahme. . . .

Summa . . 30070 30070

':"' ^H«W"

-H
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^ Ausgabe.
Etatzqullntum

für
1859.

T«r. Sssr.Pf.

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Sqr.Pf,

Bemerkungen.

lit. I. Allgemeine Ausgaben.
1, Verwaltungskosten (Rendant, Secretair, Druck¬

sachen, Copialien)^ .........
Instandhaltung der Schulgebäude und Lehrer¬

wohnungen, sowie zur Beschaffungund Un¬
terhaltung der Utensilien .......

Insgemein ......... . . .
Summa 1Ä. I. . .

Nt. II. Kosten der Pfarrschulen.

1 Zur Beschaffungvon Lehrmitteln .....
2 Gehälter, Miethentschädigungen, feste Zuschüsse

und rückerstattetes Schulgeld ......
3 Für den Näh- und Strickunterricht . . . .
4 Heizung und Reinigung der Schulzimmer . .
5 Pensionen .............

Summa ^it. II. . .

Nt. in. Kosten der Armen- und Warteschulen.

1 Zur Beschaffungvon Lehrmitteln . . .
2 Gehälter und Miethentschadigungen . .
3 Für den Näh- und Strickunterricht . .
4 Heizung und Reinigung der Schulzimmer
5 Gesammtkostender Warteschulen . . .
6 Pensionen ...........

Summa 1Ä. III.

Wiederholung der Ausgaben.

Allgemeine AusgabenN. I
lit. II. Kosten der Pfarrschulen
lit. III. Kosten der Armen- und Warteschulen

Summa . .
Die Einnahme beträgt . .

750 —

4694
413

585?

300

14724
210

1110
320

23

16664

800
5130

118
452
868
180

7548

5857
16664
7548

750 —

4500
457

11

30070
30070

11

23 1
611

5707

300

14899
210

1125
320

13
13

16854

800
5090

118
452
868
180

7508

5707
16854
7508

30070
30070

1«

16

11

11

1
11

'
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SpeM-Ewt für die städtische Sternwarte zu WK
(Bcnzenbergsche Stiftung)

für 1860-62.

^5 Einnahme.

"lit. I. Einnahme von Immobilien.

Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bill
dito von einem Garten nebst Wohnung in

Golzheim ............
Summe lit. I. . .

Nt II. Zinsen von Aktiv-Kapitalien.
Von einem hypothekarischuntergebrachten Ka¬

pital von 3000 Thlr. ü 5 "/,.....
Von 2600 Thlr. in Stadtobligationen a 5 °/<,

Summe ^it. II. . .

Wiederholung der Einnahme.

Ctlltzqnantum
für

1859.
Tbli. Tqr. Pf,

^lt. I. Von Immobilen
Nt. II. Zinsen. . . .

Summa

60

40
100

150
130
280

100
280
380

Festsetzung
für

1860.
Thlr. Sgl. Pf

Bemerkungen.

60

40
100

150
130
280

100
280
380

HWR

M
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M Ausgabe. fül
1859.

Thlr. Eqr.Pf,

Festsetzung
für

1860.
Tl'lr, Sgr.Pf.

Bemerkungen.

^it. I. Verwaltungslosten.
Gehalt des Astronomen .....

Demselben für baare Auslagen (Beleuchtung,
Porto u. s. w.)..........

Summa?it. I. . .

Nt. II. Steuern und Abgaben.

Grundsteuer und Feuerversicherungs-Beiträge .
Summa per 86 lÄ. II. .

Nt. III. Van- und Unterhaltungskosten.

Für die verschiedenenGebäude ......
Summa per 86 Lir. III. . .

M. IV. Kosten des Inventars.

Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der
Bibliothek u. s. w..........

Summa per 8e lit. IV. ' . .

Nt. V. VerschiedeneAusgaben.

Insgemein ............
Summa per 86 lit. V. . .

Wiederholung der Ausgabe.

Lir. I. Verwaltungslosten. . . .
lit. II. Zu Steuern und Abgaben.
lit. III. Bau und Unterhaltungskosten
N. IV. Kosten des Inventars . .
Lit. V. Verschiedene Ausgaben . .

Summa
Die Einnahme betragt

200

00
260

30

70

12

260
8

30
70
12

380
380

200

60
"260

30

70

12

260
8

30
70
12

380
380

Dazu freie Wohnung und 300
Thlr. außeioitentlicher Zu¬
schuß aus der Tiadttllsse.
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Zpn!»>.«!»l »er !<M.An»M « MMdurs
pro 1860.

^ Einnahme.
Etatzqlmntum Festsetzung

f^ für Bemerkungen.
1859. 1860.

Thlr. Sqr.Pf. Thlr. Sqr, Pf,

1
2
3
4

Schreib- und Taxationsgebühren .....
Zinsen ..............

1455 —
6130 —
1642 —
211-

- 1455 — -
- 6086 — -
- 1535—-

192>--
!Ueberschüsse von verkauften Pfändern. . . .

Verkaufskosten ...........
Summa der Einnahme . . 9438 — - 9268-

1
2
3
4
5
6

1
2
3

Ausgabe.
IXt. I. Kosten der Pfandverkäufe ....

IÄ. II. Ueberschüsse von verkauften Pfändern

162 — 162--

1642- — 1535 — -

Lit. III. Verwllltungskosten
Gebälter der Beamten. . . . . 2290-

168-
204 3
170 —
250 —
194-

— 2290 — -
163 —

6 204 3
170--

— 250 — -
194 —

6

^6

Gewinn-Antheil derselben ....

Schreibmaterialien uud Drucksachen

Für Utensilien und sonstige Bedürfnisse . . .
Summa lit. III. . >

lit. VI. Zinsen an die Sparkasse ....

IÄ. V. Ertmordinarill.
Feuerversicherungs-BeiträgL .......

3276 3

2646 -

6 3271 3

2639 —

97-
36-
60 —

— 97-
36-
60-

6

Summa N. V. . -

lit. VI. Gewinn..........

193 —

151826

193 —

6 1467 26

Wiederholung der Ausgabe.

1Ä. I. Kosten der Pfandverkäufe ....
M. II. Ueberfchüsse von verkauftenPfändern
lit. III. Verwaltungskosten......

162-
1642-
3276 3
2646-

193 —
1518 26

162-
— 1535 —

6 3271 3
- 2639-

6 1467 26

6
lit. IV. Zinsen an die Sparkasse ....

Lit. VI. Gewinn..........
Summa . .

Die Einnahme beträgt . .
9438 —
9438-

— 9268 —
- 9268 — —

M

^OW

^NM

^»>'»^>N
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SpeM-Cwt der Sparkasse M Düsseldorf
pro 186N.

^ Einnahme.
Etatzquantnm

für
1859.

Tblr. Sc,r. Pf

/tstsetznng
für

1860.
Tblr, Egl.Pf.

Bemerkungen.

lit. II. An erstatteten «»»geliehenen Kapitalien
a. von Privaten und Corporationen. . . .

Summa lit. II. . .

lit. IV. Extraordinair beschaffte Fonds . .
Wiederholung.

Nt. I. . .
„ II. . .
„ III. . .„ iv. . .

Summa der Einnahme . .

63000 — 78000

—

»10000
6000

— 8200
5300

16000
9300
1100

63000
1600
9300
1100

— —

13500
10300
1200

78000
13500
10300
1200

89500 —!— 103000 — —

-

Ausgabe.
lit. I. VermaltungsKosten.

d. für Utensilien und Schreibmaterialien . .
Summa lit. I. . .

Nt. II. Zinsen..........-
IÄ. III. 'Abgelegte Kapitalien,

a. Rückzahlungvon Einlagen ......

Summa lit. III. . .
lit. IV. Ertraordinair.

I>. Zinsen davon ..........

800
82

— — 800
67

— —

>

882
5900

63000
10100
6000

—
!

867
6600

78000
8200
5300

— —

79100

1100
50
50

—
—

91500

1200
50
50

—

—
Summa lit. IV. . .

lit. V. Gewinn...... . . .

Wiederholungder Ausgabe.
Nt. I. . .
„ II. . .
„III. . .
„IV. . .
„ V. . .

Snmma . .
Die Einnahme betragt . .

1200
2418

882
5900

79100
1200
2418

— —

1300
2733

86?
6600

91500
1300
2733

89500,
89500 —

103000
103000 — —

y
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>

SpeMl-^

^? Ginn

Nr. I. Cavital-Einla^
lit. II. An erstatteten'

Ä. von Privaten und
d. von der Leih-Anst^

lit. III. Zinsen von
Nt. IV. Extraordinai^

Wied.

Sun

Aus
Nt. I. Ve

a. Gehälter und Pen
d. für Utensilien und

Nr. II. Zinsen.
Nt. III. 'Abgj

».. Rückzahlungvon
d. rentbare Anlegung!
o. zunr Betrieb der Lj

Nt. IV.
a. Erstattung beschaff
I». Zinsen davon .
c. sonstige . . .

lit. V. Gewinn .

Wiederholn«

u Düsselllllrs

Bemerkungen.
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